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Vsm Lage .
Die neue Felduniform für Offiziere . — Zur parlamentarischen Situa¬
tion iu England . — Die srauzäs. Schlachtflotte . — Zur Balkanfrage

= ■ Karlsruhe , 8. Febr Am 27 Januar wurde die Kabinetts¬
order erwartet , die das Tragen der neuen feldgrauen Uniform .für
die Offiziere regelt Sie steht noch aus Ueber die Abzeichen der
Garde usw find erneute Probetragungen angeordnet . Alle Abzeichen
sollen möglichst unauffällig sein : wie man hört , wird hierzu Seide
statt Gold und Silber verwendet werden , und werden die Litzen mög¬
lichst schmal gehalten sein : dies gilt auch von den Streifen an den
Beinkleidern Die verschiedenen Waffengattungen werden sich wenig
voneinander in der Bekleidung unterscheiden. Hierdurch soll dem
Feind das Unterscheiden der Infanterie und Kavallerie im Fuhkampfr
erschwert werden Für die Truppen , auch für die Reserveformationen ,
lagern bereits die neuen Felduniformen auf den Kammern , und der
Kriegsminister kündigte das probeweise Tragen während der Kaiser¬
manöver dem Reichstage an Zehn Jahre dürsten aber noch hin¬
gehen, bis die sämtlichen noch vorhandenen blauen und andersfarbi¬
gen Uniforme « aufgebraucht find. In den nächsten Jahren wird dem¬
nach im Frieden die Armee sehr buntscheckig aussehen , und werden
selbst innerhalb der Regimenter auch bei feierliche« Gelegenheiten
die Offiziere nicht uniform gekleidet einhergehen . Das muh mit dem
grohen Fortschritt in den Kauf genommen werden . Mit einigem
Schmerz werden Husaren , Kürassiere , Ulanen usw . ihren Glanz nach
und nach dahinschwinden sehen .

In England ereifern sich jetzt die Blätter wieder in langen Ar¬
tikeln über die Frage , ob das neue Parlament zunächst das Budget
erledigen oder dasselbe lassen solle , bis der Kampf gegen die Lords
erfolgreich zu Ende geführt fei . Das Blatt spricht fich mit Entschie¬
denheit für den letzteren Vorschlag aus . weil die Lords sonst wieder
einen Versuch machen könnten, sich in die finanziellen Angelegen¬
heiten des Landes zu mischen , insbesondere würden sie wahrscheinlich
verlangen , daß die Debatten über all di« einzelnen Punkte wiederholt
werden mühten , was die Verhandlungen bis in das Unendliche hin¬
ziehen würde . Die „Daily News " berufe« sich darauf , dah der weit¬
aus größte Teil der liberalen Blätter in der Provinz auch dieser
Ansicht seien .

Gleichzeitig veröffentlicht das liberale Organ einen Artikel aus
der Feder eines der Führer der Arbeiterpartei , Mr . Snowden » der
besonders betont , daß die Arbeiterpartei und die irischen Nationalisten
sich nur mit den Liberale « verbunden hätten , um eine Majorität ge¬
gen das Oberhaus zu erreichen, daß die beiden Parteien aber sonst
nicht im Geringsten gebunden seien, der Regierung Gefolgschaft zu
leisten. Die Borlagen der Regierung würden von beiden Parteien
nur insoweit unterstützt werden , als dieselben die Interesse « ver¬
treten , die. auch von den beiden Parteien verfolgt würden . Dir Lage
sei für die Regierung jetzt sehr viel ungünstiger als vor der Auflö¬
sung des Parlaments ; damals habe das Kabinett auch gegen den
Willen der Arbeiterpartei handeln können, was jetzt absolut ausge¬
schlossen sei. Auf der anderen Seite müsse auch die Arbeiterpartei
selbst sehr vorsichtig sein , denn sie dürfe unter keinen Umständen die
Interessen der Leute vernachlässigen, die sie vertrete , nur um ein be¬
stimmtes Ziel zu erreichen.

Aus der neuen stanzösischen Marinevorlage werden jetzt inzwischen
noch folgende Einzelheiten gemeldet : Die Schlachtflotte besteht aus
vier Geschwadern, zu je sechs Panzern und vier Reserveschiffen, zwei
Aufklärungsschiffen pro Geschwader und zwei Reserve-Aufklärungs¬
schiffen, zwölf Torpedobooten pro Geschwader und vier Ersatzbooten,

für die ausländischen Stationen finden je nach Bedarf Avisos oder
Kanonenboote Verwendung . Unter den submarinen Streitkräften be¬
finden sich vier Minenschiffe und. eine Anzahl Minensuchboote ; für be¬
sondere Zwecke sieht die Vorlage vor : drei Vermessungsfahrzeuge , drei
Transportschiffe , ferner Schulschiffe , sowie Fahrzeuge zum Schutze der
Fischerei je nach Bedarf . Für die Auslandschiffe und die Panzer , die
vor dem Jahre 1909 auf Stapel gelegt worden sind , wird die Maximal¬
lebensdauer von 28 Jahren , für die später auf Stapel gelegten aus
20 Jahre festgesetzt; 20 Jahre gelten auch für die Aufklärungsschiffe,
dagegen 17 Jahre für di« Torpedo- und Unterseeboote . Für die
Kreuzer, sowie die Auslandsschiffe sind volle Besatzungen vorgesehen,
ebenso für die Hälfte der Fahrzeuge der submarinen Verteidigung .
Schließlich sind auch Arbeiten zur Verbesserung der Hafenanlagen in
Aussicht genommen

Die Lage auf der Balkanhalbinsel scheint mittlerweile wieder
ruhiger aufgefaßt zu werden. Man braucht nicht an der Aufrecht¬
erhaltung des Friedens im nahen Osten zu verzweifeln . Die Tat¬
sachen sind , nach dem „Evening Standard ", folgende : Der ll proz.
türkische Einfuhrzoll (der bald auf 15 Proz . erhöht werden wird ) an der
bulgarischen Grenze, drückt hart auf das letztere Land und feine Ein¬
wohner. Jedoch am Horizont befindet sich ein Handelsvertrag zwischen
den beiden Nachbarn , der als Balsam von Eilead wirken würde .
Bulgarien ist auch unruhig über die Ankunft einer starken Hand in
Makedonien. Briganten werden strenge unterdrückt. Dagegen gibt es
kein Mittel , außer , daß die Bulgaren sich klar machen, daß Makedonien
kein Land mehr ist , wo jeder tun kann, was ihm in seinen eigenen
Augen recht erscheint . Alle bitteren Gefühle zwischen den Leiden
Ländern würden bald erlöschen , wenn nicht unverantwortliche Griechen
die Flammen immer von neuem wieder schüren würden . Die führen ,
den Griechen, auf deren Schultern die Verantwortung lastet , bewahren
eine völlig korrekte Haltung . M . Venezelos selbst , der stärkste Mann in
Griechenland, ist Kretenser bis auf die Knochen, aber trotzdem alle seine
Sympathien nach der Richtung zeigen, vermeidet er mit den anderen
Führern Wahlen für die Nationalversammlung , damit nicht die zu
impulsiven Kretenser Deputierte senden und dadurch die Türkei reizen .
Der schwache Punkt in der Lage ist die Schwäche der griechischen Re¬
gierung . Diese mag rasch verschwinden. Die Nationalversammlung
wird , obgleich sie regelwidrig einberufen ist, bald der noch regelwidri¬
geren Herrschaft der Militärliga ein Ende bereiten , und wenn sie sich
von revolutionären Impulsen freihält , so wird sie der jetzigen schwachen
Regierung ein Kräftigungsmittel bieten und ihr helfen , unverantwort¬
liche Hetzer an der türkischen Grenze in Ordnung zu halten .

Der Fall Blumenthal .
.—>Stratzburg , 7 . Febr . Wie schon telegraphisch miigeterlt , wurde

in einer gemeinschaftlichen Sitzung des Vorstandes der Liberalen Lan¬
despartei und der liberalen Mitglieder des Landesausschufies in einer
Resolution einstimmig erklärt , daß durch die Haltung des Abgeord¬
neten Blumenthal gelegentlich der Etatsdebatte im Landesausjchuß
der Vorstand in seiner Ansicht bestärkt worden , daß das verbleiben
desselben in der liberal -demokratischen Fraktion im Hinblick auf den
ernsten Kamps gegen den Klerikalismus für den gesamten Liberalis¬
mus unmöglich ist , und ihn deshalb ersucht , das Band , das sie mit
einander verbindet , zu lösen .

Wie hierzu der „Fkftr . Ztg .
" mitgeteilt wird , war die Debatte lang

und heftig. Von den liberalen Fraktionsmitgliedern fehlte einer wegen
Krankheit , ein anderer ließ sich entschuldigen, ein Dritter , der Ver¬
treter von Mülhausen , Herr Diemer -Heilmann , war vertreten . Die
drei Hospitanten nahmen an der Sitzung nicht teil . Erschienen waren
fast alle liberalen Organisationen , auch , aus dem Oberelsaß neben
Colmar und Mülhausen Gebweiler und Dammerkirch. Der Widerstand
der Parteiorganisationen im Lande gegen das Verbleiben des Abg.
Blumenthal in der Fraktion äußerte sich so zwingend , daß Einwände

nicht zur Geltung kommen konnten. So wird die Fraktion , dre am

Mittwoch Zusammentritt, zweifellos dazu schreiten , das Tischtuch
zwischen sich und Herrn Blumenthal zu zerschneiden , da ein Beharren
auf dem anfangs eingenommenen Standpunkt zur Zerstörung der
liberalen Parteiorganisation geführt hätte , worüber Austrrtts -

androhungen keine Unklarheit aufkommen ließen . Eine Spaltung der

Fraktion ist , wie man versichert , nicht zu befürchten.
Für die Stimmung der Delegierten war die Etatsrede Blumen »

thals nicht ausschlaggebend, obwohl man auch in ihr eine Bestätigung
der Befürchtung zu erkennen glaubte , daß Blumenthal dauernd durch
sein Zusammengehen mit den Klerikalen an der wirksamen Vertretung
der Partei - und Fraktionsgrundsätze gehindert werde . Der Haupt ,

Nachdruck wurde auf diese Frage gelegt, hinter der die in der Eiats -
debatte zutage getretenen sogenannten nationalistischen Unterschiede
zwischen dem liberalen Redner Georg Wolf und Blumenthal zurück»
traten . Mit dem gestrigen Beschluß , dem nur noch die formelle Exe¬
kutive zu folgen hat , ist die Affäre Blumenthal parlamentarisch er»
ledigt . Wie sie sich in ih» e« Wirkungen auf die Parteipolitik und die
Agitation weiter entwickeln wird, muß abgewartet werden . _ _

Die bad. Eisenbahner u. die Landstände .
e. Karlsruhe , 7 . Febr . Die beiden großen Verbände der Eisen »

bahnarbeiter und Bediensteten , der Badische Eisenbahnerverband und
der Süddeutsche Eisenbahnerverband , haben heule der 2 . , Kammer
eine gemeinsame Eingabe überreicht, in welcher auf 40 Grotzfaiivferre »
die gesamten Wünsche des Arbeiter -, Bediensteten - und unteren Be¬
amtenpersonals unterbreitet werden . Von den rund 17 000 Bediemt »
ten und Arbeitern der Eisenbahnverwaltung sind in den beiden Ver¬
bänden über 15 000 organisiert . Die in der Eingabe vorgetragenca
eingehend begründeten Wünsche des Personals sind hiernach folgenoe :

A . Bezüglich des Arbeiterpersonals : 1 ) Die beiden Lohnordnun¬
gen iBetriebs - und Werkstättenbahnordnung ) sollen vereinigt und
durch einen Bahntarif auf korporativer Grundlage ersetzt werden .
2 ) Abschaffung der Akkordarbeit . 3 ) Schadloshaltung unverschuldet
zurückversetzter Arbeiter sin eine geringer . bezahlte Beschäftigung ).
4 ) Erhöhung der Invaliden - und Hinterbliebenen - Rentenbezüge nach
den Bestimmungen des Beamtengesetzes . 5 ) Fortbezahlung des Lohnes
bei militärischen Uebungen . 6 ) Volle Entschädigung des Arbeitsoer -
diensies bei Krankheit. 7 )

' Gewährung eines Wohnungsgcldzusckiusser
an sämtliche Arbeiter und Bediensteten . 8 ) Unkündbarkeit der ständi¬
gen Arbeiter (mit Ausnahme des Selbstverschuldens ) . 9 ) Regelung
der Dienst - und Ruhezeit . «Verlangt werden 62 Ruhetage von min¬
destens 32stündiger Dauer jährlich, davon sollen 22 auf Sonn - und
Feiertage fallen . ) 10) Regelung des Urlaub - und Freifahrtwesens
ibez . des letzteren wird völlige Gleichstellung mit den Beamten ver¬
langt ) . 11 ) Unterstellung der Werkstätten und Betriebe unter die
Fabrikinspektion . 12 ) Ausgestaltung der Arbeiterausschüsse und volle
Anerkennung der Verbände als Vertreter ihrer Mitglieder . ( Aner¬
kennung der Organisationen besteht übrigens schon teilweise , aller¬
dings nicht in allen Fragen . ) 13 ) Uneingeschränktes , freies Koali -
lionsrecht . 14 ) Lieferung von Schutzkleidern und Unterstandszclien .

B . Bezüglich des Bediensteten - und unteren Beamtenpersonals
werden zunächst allgemein verlangt : Schaffung von Beamtenaus -
schössen , Einreihung der mit Wirkung des neuen Gehaltstarifs ge-
schastenen unteren Beamten in höhere Gehaltsklaffen bezw . Gewähr »
ung einer in das Diensteinkommen (soll wohl heißen Einkommcnsan
schlag. D . Red .) aufzunehmenden Dienst - oder Stellenzulage . Int
Speziellen werden verlangt : für die Lokomotiv- und Reserveheizer :
erhöhter Zeitlohn , Aufnahme in Gehaltsklaffe T bezw . Dienstzulage ,
Aufnahme der wandelbaren Bezüge in den Einiommensanschlag , Ver¬
mehrung der etatmäßigen Stellen , baldige Regelung der Dienst - und
Ruhezeiten und Gleichstellung bez . der Dienstkleidung mit dem übri¬
gen Fahrpersonal : für die Wagenwärtergehilfen : Verbesserung der
Änstellungs - und Beförderungsverhältnisse ; für die Bahnmeisier -
schreibgehilfen : Ueberführung ins Beamtenverhältnis ; für . die Schaff¬
ner : Stellenvermehrung in Gehaltstarifklaffe K 2 , Verwendung im
Gepäckdienst, etatmäßige Anstellung nach 10 Jahren , Vermehrung der
Beförderungsstellen in K 1, gleichmäßige Festsetzung der Dienstauf¬
wandentschädigung für alle Kategorien , Abschaffung der jetzigen Zug¬
führerprüfung , Ersetzung durch Fachkurse bezw . Fachschulen , ähnlich
der Heizerschule -, für die Lademeister: Aufnahme in Gehaltsklaffe K
1 ; für die Bremser der Bahnstrecke Mannheim Bahnhof — Mann¬
heim Hafen desgl . in K 2, desgl . für die Bahn - und Weichenwärter

ifl

Mit verkregeLten Orders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

10. Fortietzung . ! Nachdruck verboten

Kapitän Grant hielt plötzlich inne und Verwunderung malte
sich in seinen Zügen.

„Was habe ich zu Ihnen gesagt? „Du" ? — und „liebes
Kind" ? Und — und Sie nehmen es mir nicht übel. Miß
Mabel ? !"

Das Mädchen schüttelte langsam und ernst den Kops.
„Es fiel mir gar nicht auf !" sagte sie leise und ihre Augen

blickten schwermütig und treu zu dem Manne hinüber . „Es fiel
mir gar nicht auf ; nicht in Ihrem Sinne , Kapitän Grant .
Es ist so lange her , seit man mich so genannt hat —"

Sie brach ab . Der Kapitän ergriff ihre beiden Hände.
„Dann werde ich Sie — Dich — weiter so nennen , ja ?

Mein liebes Kind ! Ich habe Dich wirklich so lieb gewonnen,
wie mein eigenes Kind , und aus diesem Gefühle heraus ent¬
schlüpften mir auch die Worte .

" Und nach einer kurzen Pause
fügte er leise hinzu : „Zch wünsche beinahe , Du wärst mein
Kind !"

Blässe und Röte zeigten sich auf den Wangen des Mäd¬
chens bei diesen Worten . Und in dem Bemühen , ihre innere
Erregung zu verbergen , meinte sie gezwungen :

„Ach, wie komisch ! Ha — ha ! Das ist aber eine Unmög¬
lichkeit !"

Der Kapitän blickte sie ein Weilchen wie im Traume an ,
als blicke er in die Zukunft . Dann meinte er ganz leise:

„Wieso unmöglich?"
Die Worte waren nicht an Mabel gerichtet ; es waren halb¬

laut ausgefprochems , gleichsam entschlüpfte Gedanken. Und
selbst nachdem sie dem Kapitän entschlüpft waren , kam es ihm
nicht einen Moment in den Sinn , daß das kleine, schmächtige
Mädchen da drüben ihnen die richtige Deutung könnte gegeben

haben . Doch er irrte sich, — Mabel hatte ihn gelesen, wie ein
offenes Buch : Er dachte an seinen Sohn George , den Fähnrich ,
der momentan oben auf dem Deck seinen Dienst tat . Und bei
dieser Erkenntnis fuhr ein kurzer, scharfer Schmerz, wie ein
Messerstich durch die Brust des Mädchens, so daß es einen Mo¬
ment die Hände fest auf den Busen preßte und den Atem an¬
hielt . Kapitän Grant bemerkte es.

„Nun ist 's aber genug !" meinte er entschieden, „jetzt geben
Sie mir mal den Fächer !" Und den Worten die Tat folgen
lassend , entwand er das Palmblatt ihren Händen und fing nun
seinerseits an , dem Mädchen Kühlung zuzufächeln. Mabel lachte
laut und lustig auf und deutete mit dem Zeigefinger nach der
Decke.

„Wenn die da oben das sehen könnten ! " meinte sie ver¬
gnügt , — „die Gesichter —“

Auch der Kapitän mußte kurz auflachen bei dem Gedanken .
„Mabel — Kind — Du hast den wahren , Schien Sonnen¬

schein in meine Hütte — will sagen , Kajüte , gebracht —“

„Sonnenschein? !" Sie unterbrach ihn übermütig und
blickte hinüber zu der runden , jetzt offenen Luke . „Sonnenschein ?
— Haben Sie noch nicht genug?"

„Du bist , wie meine Tochter in Deinem Älter war, " Hub
der Kapitän leichthin an , um dann im nächsten Moment tief¬
ernst abzubrechen .

„Mistreß Lee ?" fragte Mabel .
Grant nickte. „Mistreß Lee !"
„Und wann werden wir in Yokohama ankommen ?"
Mabel hatte die Frage kaum gestellt, als ihr auch schon die

Antwort dazu einfiel.
„Ach so ! Richtig!" rief sie aus . „Das soll ich ja morgen

um diese Zeit erfahren !" Dann blickte sie den Kapitän einen
Moment nachdenklich an.

„Wieso morgen um diese Zeit und nicht heute ?" fragte sie
mit einem Anflug von Neugier . „Was können Sie morgen hier

auf offenem Meer neues erfahren haben, was Sie heute noch
nicht wissen ? "

Der Gefragte antwortete nicht gleich. Er schien zu über »
legen. Schließlich sagte er doch :

„Weißt Du, was eine „Geheime Order " ist , mein Kind ?"

„Ich kann es mir ungefähr denken." Mabel legte ihre Stirn
in nachdenkliche Falten . „Das ist wohl ein Befehl , den man
ganz im geheimen, ohne daß jemand etwas davon ahnt , aus »
gibt .

Kapitän Grant lächelte .
„Na — kaum —.

"
„Also — was ist es dann , Kapitän ? Das heißt "

, fügte sie
rasch hinzu, „wenn man fragen darf .

"
„Älso —" meinte der andere, ihre Stimme nachahmend,

„man darf nicht fragen !"
„Dann bitte ich tausendmal um Entschuldigung —“

„Aber —“ setzte Grant fort, die Worte Mabels überhörend )
„man hat nun doch gefragt. Und —"

Er brach plötzlich ab , blickte Mabel einen Moment ins Ge»
sicht und ergriff dann ihre beiden Hände.

„Jetzt weiß ich, wie es Dir so schnell gelungen ist, Dich in
mein Herz zu schleichen und dort häuslich niederzulaffen , mein
Kind . Es ist der Vertraute , der mir fehlte ; der Mensch, dem
man mal sein Herz ausschütten konnte . Wir alle haben Mo¬
mente, in denen wir unser Herz dadurch erleichtern möchten, daß
wir irgend einer Menschenseele erzählen, was es bedrückt. Und
dann fehlt es gewöhnlich an der Menschenseele . Zu seinen Kin¬
dern geht man damit nicht, — und wenn man sie noch so sehr
liebt , und auch zu den Freunden geht man ungern . Wer das
Glück hat , eine Frau zu besitzen , die ihn versteht , der geht z,
ihr . Ich ging immer zu meiner Frau , wenn mein Herz voll
war , und seit sie tot ist . ging ich immer — aufs unendlich «
Meer und sah auf zu den Sternen . Nachts, auf der Kommando ,
brücke, da schüttete ich ihnen mein Herz aus . Und sie hörten



Sette 2
Entsprechend« Einreibung im Gcbaltstarif wird ferner gewünscht für
die Hallenmeister , Maschinenwärter , Lchicbebühncnbegleiter, Elektro¬
mechaniker und Trucker, ferner Verbesserung der Verbältniffc des
Damvfschiffahrtspersonals .

ES ist ein reichlich Maß von Wünschen, welches auf den 40 Groß -
solioseiten den Landständen vorgctragen wird , ob sich vieles , in An¬
betracht der mebr als mißlichen Finanzlage und der schlechten Ge¬
schäftslage. realisieren läßt , muß die Zukunft lehren . Beachtenswert
ist, daß sich die beiden Verbände trotz ihrer sonstigen scharfen Gegner¬
schaft zusammengefunden haben , trägt doch die Eingabe die Unter¬
schrift beider Verbandsleiter , des Vorsitzenden Müller vom Badischen
Eisenbahnerverband und des Gauleiters des Süddeutschen Verbandes
des Lanbtagsabgeordneten Schwall._

Tages -Rundschau ,
Deutsches Reich .

bä Dresden , 7. Febr . Unter der Spitzmarke „Finanznnnister -
» rchstl i« Sachsen" läßt sich die „Saale -Zeitung " von hier melden :
Die Gerüchte über den Rücktritt des Finanzministers Dr . von Rüger
wollen nicht verstummen . Man erzählt sich, daß auf diesen Rücktritt
systematisch hingearbeitet wird . Vielfach wird auch davon gesprochen ,
daß der gegenwärtige Kultusminister Dr . Beck das Finanzministerium
zu übernehmen beabsichtige . Daran ist aber nicht zu denken . Dr . Beck
hat die schwierige, aber höchst ehrenvolle Aufgabe der Reform des
BoRsfchulwesens übernommen , hat sie bereits eingeleitet und kann
sich ihr gar nicht mehr entziehen.

Die preußische Wahlrechts - Borlage .
hd Berlin , 7. Febr . (Tel .) Die Wahlrechts -Borlage bildete im

Abgeordnetenhaus « heute in den Kreisen der Parlamentarier den Ge¬
genstand lebhaften Meinungsaustausches . Aus dem privaten Aus¬
tausch der Meinungen glaubt man bereits die lleberzeugung gewon¬
nen zu haben , daß das Schicksal der Vorlage in der jetzigen Form
schon so gut wie entschieden ist, d . h ., daß sie keinerlei Aussicht auf An¬
nahme hat . Die Mehrheit wird sich für die Einführung der geheimen
Wahl ausfprechen, wobei allerdings erwartet wird , daß die National -
liberale » zu dieser Mehrheit zählen werden . Maßgebende Männer
der Zentrumspartei haben erklärt , daß sie an ihren alten Forderungen
fefthalten , wonach auch der preußische Landtag auf Grund eines gehei¬
men Wahlrechtes berufen werden soll .

= , Berlin , 8 . Febr . (Tel .) Für nächsten Sonntag planen die
Sozialdemokraten wiederum Protestversammlungen gegen die Wahl ,
rechtsvorlage.

Oesterreich-Ungar«.
llä Wien , 7 . Febr . (Tel .) Die Regierung beabsichtigt, das öster¬

reichische Abgeordnetenhaus zum 22. ds . Mts . einzuberufen .
Hst Wien , 7 . Febr . (Tel .) Wie man dem „Fremdenblatt " aus

Innsbruck telegraphiert , wurden heute die Finanzierungsverträge
bezüglich der Mittenwalder Bahn unterzeichnet, sodaß dem Bau dieser
wichtigen Verbindung Innsbruck -München nichts mehr im Wege steht .

Frankreich.
DerZwifchenfallindex Kammer .

) : ( Paris , 7 . Febr . Zu der schon kurz gemeldeten Affaire in den
Wandelgängen der Kammer wird ausführlicher geschrieben : Bor eini¬
gen Tagen brachte ein Pariser Blatt einen scharfen Artikel über die
im Kriegsminifterium herrschenden Mißstände . Der Verfasser, Sena¬
tor Humbert , machte dafür einen Offizier, der in den Kanzleien des
Ministeriums bleibt , wenn die Minister gehen, verantwortlich und
fragte am Schlüsse : Wer ist es ? Darauf antwortete ein anderes
Blatt , es ist General Toutöe, Direktor des Kabinetts des Kriegs -
ministeriums . Ohne Zweifel steht der Zwischenfall, der sich heute

"
in

der Kammer kurz nach der Eröffnung der Debatte über das Kriegs -
budget zutrug , im Zusammenhangs mit dem Artikel des Senators
Humbert . Der General , den er nicht nannte , ist nach seiner Darstel¬
lung im Kriegsministerium unbeliebt . Er wohnte heute morgen der
Kammersitzung bei und sah , daß ein Attachö des Kriegsministers ,
Hauptmann Lavourand , dem General Brun , der auf der Ministerbank
saß , ein Dokument überreichte, ohne ihn , den Direktor des Kabinetts
des Ministers , davon in Kenntnis gesetzt zu haben . General Tont ^e
ging auf den Hauptmann zu, machte ihm Vorwürfe über sein Beneh¬
men und befahl ihm, den Sitzungssaal zu verlassen. Beim Hinaus¬
gehen wurde Hauptmann Lavourand von mehreren Abgeordneten ge¬
fragt , was denn geschehen sei . Während er ihnen Bericht erstattete ,
näherte sich General Toutöe ihm von neuem, wiederholte seinen Be¬
fehl und stieß den Hauptmann » damit er rascher gehe . Der Vorfall
hat große Aufregung erzeugt und soll den Gegenstand einer Interpel¬
lation „über die Mittel , die Vorgesetzten zur Achtung ihrer Unter¬
gebenen anzuhalten "

, bilden .
— Paris , 7 Febr . (Tel .) Der heutige Auftritt zwischen General

Taute « und Hauptmann Savoureau veranlaßte den Deputierten Dali -
mier , den Krirgsminister heute nachmittag zu interpellieren . Dalimier
nahm dabei für die Deputierten das Recht in Anspruch, mit dem Mi¬
nister direkt in Verbindung zu treten . General Brun erwiderte , er
bedaure den Zwischenfall. Er achte die Rechte der Kammer . Er könne
mitteilen , daß General Toutäe seinem Kabinett nicht mehr angehöre.
(Beifall .) Eine Tagesordnung , die dem Minister das Vertrauen aus -
spricht, wurde hierauf in einfacher Abstimmung angenommen . Damit
ist der Zwischenfall erledigt .

Belgien .
hd Brüssel, 7. Febr . Hier wurde gestern ein anßerordentlicher

Kongreß der belgischen Sozialisten abgehalten , um die Prinzipien -
srage zu entscheiden , ob die Sozialisten in einem liberalen Ministe -

mich . Aber — jetzt— der Kommandant der „Wisconsin" wird
sentimental!"

Der Kapitän schwieg plötzlich. Doch schnell nahm Mabel
das Wort.

„Nicht doch !" bat sie warm. „Bitte , weiter, Kapitän ! Es
war so schön !"

„War es ? " Der Kapitän lächelte fein. „Du, mein Kind,
bist das erste weibliche Wesen , mit dem ich seit Jahren so be¬
freundet bin , wie wir es geworden sind . — Also Du möchtest
wissen, was eine geheime Order ist ?"

Die Frage kam ganz unvermittelt, schien die Folge eines
Gedankensprunges zu sein .

„Wenn ich es nicht wissen darf, dann lieber nicht !"
lind schelmisch drohend den Finger erhebend , fügte sie hinzu :

„Lieber nicht ! Wer weiß , wie ich es verrate !"
Kapitän Grant folgte lächelnd den Hin- und Herbewegun -

Stn ihres kleinen Fingers .
„Nicht wissen dürfen , Kind ? Jeder Untermatrose kann

Dir erzählen , was eine geheime Order ist . Was Du nicht wissen
darfst, ist was darin steht. Und das, mein Kind, wirst Du
auch nicht erfahren . Im übrigen , was Du da von verraten
drohtest, läßt mich kalt . Du wirst nichts verraten, kleine
Mabel !"

Beide waren bei den letzten Worten plötzlich sehr ernst ge¬
worden .

„Wieso wissen Sie das, Kapitän Grant !" sagte Mabel,
„Sie kennen mich doch noch nicht so genau!"

„Nicht genau? !" Wie tief und warm die Stimme klang .
„Nicht genau? ! Ich sage Dir , Mabel Wilson, dafür , daß Du
nie im Stande wärst , eine gemeine Handlung zu begehen , dafür
lege ich meine Hand ins Feuer ! Ebenso wenig wie ich ! Ich
würde zum Beispiel nie überlegen , ob ich Dir ein Geheimnis
anvertrauen kann, auch wenn es von weittragendster Wichtig¬
keit wäre ! Ich würde Dir zum Beispiel, auf Dein Verlangen,
phne weiteres den Inhalt der geheimen Order mitteilen . wenn

NsvrfHr ptejf *.
rtum , welches die diesjährige Wahl wahrscheinlich ans Ruder bringt ,
eintreten oder bei der intransigenten Opposition beharren sollen . Es
wurde schließlich die Tagesordnung des sozialistischen Führers im Par¬
lament , Bandervelde , positive Mitarbeit durch Vertretung im Kabi¬
nett zu leisten, mit 202 gegen 74 , die für die schroffe ablehnende Ta¬
gesordnung de Brouckeres abgegeben wurden , angenommen.

Rußland .
Ausschluß ein es Dumadeputierten .

t_ ■ Petersburg , 7 . Febr . (Tel .) Die Duma hat im Verlaufe der
heutigen Debatte über die örtlichen Gerichte dem Vorschlag des Vize¬
präsidenten , Fürsten Wolkonsky, entsprechend das Mitglied der extre¬
men Rechten, Markow , wegen ungebührlicher Ausdrücke, die er in
seiner Rede an die Versammlung und den Vizepräsidenten richtete,
für 15 Sitzungen ausgeschlossen . Markow kritisierte die Vorlage be¬
treffend die Zulassung von Juden zur richterlichen Tätigkeit und be¬
schuldigte dabei die Versammlung und den Vizepräsidenten jüdischer
Gesinnung. Als er den Saal verließ , rief er : „Ich bin froh, die
jüdische Versammlung für 15 Sitzungen verlassen zu können." — Für
den Ausschluß stimmte die ganze Versammlung , außer der extremen
Rechten und einigen Nationalisten .

Amerika.
Der Abschluß der Zollverhandlungen .

■— Washington, 7. Febr . (Tel.) Präsident Tast hat heute
eine Proklamation erlassen, nach welcher der Deutschen Einfuhr
in die Vereinigten Staaten die Minimalsätze zugestanden
werden . Die Proklamation umfaßt nicht die deutschen Schutz¬
gebiete , da das Staatsdepartement nicht genügend Zeit gehabt
hat um zu prüfen , ob die amerikanischen Einfuhrprodukte von
den Schutzgebieten unterschiedlich behandelt werden .

Amtliche Aachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Kaufmann Karl Salomon Noether in
Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten
Adlerordens vierter Klasse zu erteilen .

Badische Chronik.
% Karlsruhe , 8. Febr . Nach dem an die zweite Kammer er¬

statteten Berichte des Abg . Neuhaus über das Gewerbewesen bestanden
am 1 . Dezember v. Js . in Baden 121 Lehrlingswerkstätten , in denen
145 Lehrlinge ausgebildet wurden . Im Laufe des letzten Jahres hat
die Zahl der Werkstätten um 13 und die der Lehrlinge um 27 abge¬
nommen. Den 16 Arbeitsnachsweisanstalten wurden in den Jahren
1908 und 1909 je 16 500 M Staatszuschüsse geleistet. Darunter be¬
fanden sich je 4 300 M an den Verband der badischen Arbeitsnachweise
rn Karlsruhe als Beitrag zu den Kosten des Vermittlungsdienstes und
der Verbandskasten einschließlich des durch Anschluß an den deutschen
Verband erwachsenden Aufwands . Unter den rund 55 000 M be¬
tragenden Aufwendungen für sonstige Förderung der Gewerbe wur¬
den 1250 Jl für Haushaltungsschulen für Arbeiterinnen und 2255 M
für die Schifferschulen am Rhein und am Neckar verausgabt . Die
Baugcwcrkcschule in Karlsruhe erfreut sich fortgesetzt eines starken
Besuches , der zwischen 500 und 600 Schülern schwankt . Die meisten
Schüler stammen aus Baden , unter den etwa 100 Richtbadnern stammtdie größte Zahl mit 60—70 aus Württemberg und 5 aus Elsaß -Loth¬
ringen . Auch die Fachschulen fangen an , Schülerinnen aufzunehmen ,wenn diese sich auch zunächst nur in den Schulen der größeren Städten
finden. Die 139 gewerbliche » Fortbildungsschulen zählten am 1. De¬
zember 1908 im ganzen 2 745 Schüler , aber noch keine Schülerin . Da¬
gegen besuchten um die gleiche Zeit die 53 Gewerbeschulen des Landes
11879 Schüler und 274 Schülerinnen . Die 41 kaufmännischen Fort¬
bildungsschulen waren von 3219 Schülern und 1223 Schülerinnen
besucht.

j,°^ - Mannheim, 8 . Febr . Auf ein an den Reichstagsabgeord¬
neten Baffermann gerichtetes Schreiben der hiesigen Ortsgruppe
des deutschnationalen Handlungsgehilfenoerbandes, die in einer
Versammlung an der Frage der Einführung einer Penfionsver-
sicherung der Privatbeamten in ihrem gegenwärtigen Stadium
Stellung nahm , lief die Antwort ein, daß die nationalliberale
Fraktion mit aller Entschiedenheit dafür eintreten werde , daß
die Vorlage des Gesetzentwurfs noch in dieser Session erfolgt.

— Mannheim , 8 . Febr . Aus Anlaß der im März d. I . stattfin¬denden Feier des 50jährigen Bestehens der Firma Heinrich Lanz wird
dem Gründer des Etablissements , dem t Geh. Kommerzienrat Hein¬
rich Lanz , im Fabrikhof der Abteilung B an der Emil Heckelstraße
gegenwärtig ein Denkmal errichtet . Am 5. März soll eine Festvor-
stcllung mit der Aufführung von „Wallenstein " im Hoftheater statt -
sinden. Da das Theater aber die 3500 Arbeiter und Angestellten nicht
fassen kann, werden nur die über 12 Jahre im Betrieb tätigen Ar»
verter zugelassen. Die Dcnkmalsenthüllung findet am 9. März , dem
eigentlichen Festtag , statt . Am Abend desselben Tages ist für die Ar¬
beiter ein Fest-Bankett im Nibelungensaal vorgesehen. Der Arbeiter¬
ausschuß hat in einer Zusammenkunft mit den Vertrauensleuten der
Arbeiter beschlossen, an der Jubiläumsfeier teilzunehmen .

— Eberbach, 8. Febr . Am 6. d . M . , morgens 4 Uf)t , entstand
nach amtlicher Meldung aus bis jetzt noch unbekannter Ursache
in der Luftgasanlage des Bahnhofs Neckarelz Feuer, wodurch
das hölzerne Apparatenhaus ohne Explofionserfcheinungen nie¬
derbrannte . Die Ersatzbeleuchtung war bis zum Abend bereit-
gestellt .

- ft Walldürn , 7. Febr . Herr Blumenfabrikant Wilhelm Heß , hier ,erwarb von Herrn Georg Wetzler aus Wallerfangen dessen bei Hobbach

Du es verlangtest, wenn eine solche Mitteilung nicht einem
Meineid meinerseits gleichkäme. Berstehst Du, wie ich Dir traue,Mabel ?"

Das Mädchen blickte zu Boden . Grant deutete es auf seine
Art.

„Hab ich Dich verschüchtert. Kleine? — Ich bin doch ein
alter Seebär, nicht? Komm ! Kinn hoch ! Jetzt will ich Dir
mal erzählen , was eine geheime Order ist ! " .

Der Sprecher räusperte sich und begann. •
„Unter „Geheimer Order" versteht man einen erteilten

Befehl, dessen Inhalt man vorläufig selbst noch nicht kennt.
Handelt es sich um ein Kriegsschiff — wie in unserem Falle —,
so erhält der Kommandant ein versiegeltes Couvert mit dem
Befehl, es an einem bestimmten Tage nach dem Verlassen des
Hafens zu öffnen . In diesem Couvert nun findet er seinen Be¬
fehl, dem er zu gehorchen hat. Und so kommt es, daß er manch¬
mal, wie wir heute , nicht einmal weiß, wo er hinfährt !"

„Aber"
, unterbrach Mabel, „Wir — wir fahren doch nach

Yokohama ? "
„Gewiß ! Erschrecken brauchst Du nicht, denn das Endziel

kenneich ! — Nach Yokohama fahren wir . Aber : Wie ? Wozu
und auf welchem Wege ? ! Das wird mir erst aus der geheimen
Order klar werden . Und deshalb sagte ich Dir auch heute schon
einmal : „Morgen um diese Zeit werde ich wissen, wann wir in
Yokohama ankommen ; heute weiß ich es selbst noch nicht ! " Ver¬
steht Du nun, was eine geheime Order ist? !"

Mabel . lachte.
„Wer es nach der Erklärung noch nicht verstünde — “

meinte sie . „Und morgen—" sie unterbrach sich .
„Nun?" munterte sie der Kapitän auf.
, ,Zch — ich glaubte, ich hätte Schritte gehört - “
„Kleiner Landlubber, " lachte Grant. „Den möchte ich

sehen, der es wagte, hier einzutteten, ohne sich vorher gründlich
anznmelden und dann zu watten — und wenn es Stunden
dauerte — bis ich „ Herein !

" rufe !" — - (Sarii . Mot .}
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nn Spessart gelegenen 36 Hektar großen Wald ; der Waldbesstz des
Herrn Heß erstreckt sich nunmehr auf 60 Hektar.

— Baden-Baden, 8. Febr . Der Hauptlehrer Blasius Möhr
hier beging gestern an seinem 80. Geburtstag mit seiner Gattin
das Fest der goldenen Hochzeit.

r. Bühlertal , 7. Febr . In verflossener Nacht gegen halb
4 Uhr entstand in der Behausung des Anton Zink im Ortsteil
Büchelbach Feuer, welches das ganze Anwesen in Asche legte.
Die Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt .

qb Bühlertal . 8 . Febr . Zu dem von uns gemeldeten Kinds-
mord wird noch berichtet, daß nun auch die Mutter der Täterin
unter dem Verdacht der Beihilfe verhaftet wurde. Das Kind
wurde am Kaisergeburtstag geboren und von der unnatürlichen
jungen Mutter in einen Eimer voll Wasser geworfen, in die
Scheune hinausgetragen und mit Sttoh verdeckt . Die junge
Mutter arbeitete am darauffolgendenTage wieder und so blieb
die Tat in Verschwiegenheit . Die Gendarmerie wurde aber da¬
raus aufmerksam gemacht. Eine gründliche Haussuchung hatte
Erfolg ; die Leiche wurde , bereits in Verwesung Lbergegangen ,
gefunden und die Mutter verhaftet.

— Lahr , 7. Febr . Im Kähnergäßle scheint sich in der letzten
Nacht ein Erdbeben ereignet zu haben . Mit donnerähnlichem
Krachen stürzte laut „Lahrer Ztg .

" gegen 6 Uhr die große Mauer
des Seifensieders Erimmerfchen Grundstücks zusammen, glücklicher¬
weise nach innen , so daß niemand zu Schaden kam. In nächster Nähe
dieses Platzes stürzte vor längerer Zeit ebenfalls eine Mauer ein, es
scheint , daß hier der Boden durch Abwasser unterwühlt ist.

m St . Peter (A. Freibu .g) , 7. Febr. Am Samstag ereig¬
nete sich hier ein schweres Unglück. Der Knecht vom Hansmüller-
hof in Rechtenbach war mit dem Schlitten hier . Auf dem Heim¬
weg in der Nähe vom Steighof kam der Schlitten dem Pferd
auf die Hinterbeine, wodurch es scheute , ausschlug und den Knecht
an den Kopf traf. Der Knecht fiel zwischen Schlitten und Pferd,
wurde eine Strecke geschleift und von dem wildgewordenen
Pferd mit jedem Ausschlag getroffen . Der Verunglückte starb
ohne das Bewußtsein erhalten zu haben .

T. Laufenburg , 8 . Febr . Bei den Sprengarbeiten zum Kraft¬
werk ereignete sich am vergangenen Samstag ein schwerer Un¬
glücksfall . Der als Schießmeister fungierende Italiener Pauli
gab zu ftüh das Zeichen, daß alle Schüsse explodiert feien. Pau¬
lin und die übrigen Arbeiter, die sich während des Schießens
von der Arbeitsstelle entfernt hatten, näherten sich wieder, als
plötzlich ein Sprengschuß losging , den der Schießmeister allem
Anscheine nach nicht gezählt hatte. Pauli wurde durch die Stein -
stücke auf der Stelle getötet, während zwei weitere Arbeiter
schwer, zwei andere leicht verletzt wurden. Der Verletzte hinter¬
läßt eine zahlreiche Familie .

Bor« Wintersport.
A Freiburg , 8 . Febr . Das große Interesse , daß dem heurigen

Deutschen Ski -Verbands -Wettlauf auf dem Feldberg (11 .—13 . Febr .)
von seiten des Publikums entgegengebracht wird , hat bereits dazu
geführt , daß im Feldberger -Hof , wie in den in unmittelbarer Nähe
des Feldbergs befindlichen Gasthäusern Betten nicht mehr zur Ver -
fügung stehen . Doch find auch von folgenden Gasthöfen aus am
Morgen der Renntage die Mehrzahl der Läufe noch rechtzeitig zu er¬
reichen (schleunige Vorbestellung erforderlich) : Station Posthalde (z .
Post ) , Station Höllsteig (Stern ) , Hinterzarten (Adler . Linde , Bahn¬
hof) , Hinterzarten -Erlenbruck (Schwanen ) , Titisee (Bären . Titisee ) ,
Altglashütte (Hirschen , Löwen) , Menzenschwand (Adler . Kurhotel ) ,
Todtnau (Ochsen, Bären , Hirschen , Sonne ) , Todtnauberg (Sternen ,
Engel ) . Schauinsland (Haldenwirtshaus ) , Notschrei (Waldhotel ) ,
Alpiersbach (Esche, Engel ) , Brandenberg (Hirschen ). Fahl (Adler ) .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8. Februar.

= Hofbericht. Am Sonntag vormittag nahmen der Großherzog
und die Eroßherzogin mit der Großherzogin Luise und der Königin
von Schweden an dem Gottesdienst in der Schloßkirche teil . Gestern
vormittag empfingen der Großherzog und die Großherzogin nochmals
die Mitglieder der Königlich belgischen Sondergefandtfchaft vor deren
Rückreise . Hiernach hörte der Großherzog den Vortrag des Staats¬
ministers Dr . Freiherrn von Dusch. Nachmittags nahm Seine König¬
liche Hoheit die Vorttäge des Eeheimrats Dr . Freiherrn von Babo ,
des Legationsrats Dr . Seyb und des Eeheimrats Dr . Nicolai ent¬
gegen.

-ft Berufsgenossenschaftliches. Bekanntlich haben alle Betriebs -
Unternehmer, welche den gewerblichen Berufsgenossenschaften ange¬
hören , diesen alljährlich , spätestens bis zum 11 . Februar , die Nach -
weifung über die im abgelaufenen Kalenderjahr aufgewendeten Löhne
und Gehälter (Lohnnachweifung) einzureichen. Wer diese gesetzlich
besttmmte Frist versäumt , hat außer erheblichen Rechtsnachteilen
(amtliche Lohnfeststellung, Verlust des Einspruchsrechts) noch empfind¬
liche Geldstrafen (bis zu 300 Jl ) zu gewärtigen .

- ft Ueber den Besuch und die Benützung der Bibliothek des großh.
Landesgewerbeamtes im Monat Dezember 1909 geben folgende Zahlen
Aufschluß : Besuch der Bibliothek 2206 Personen ; ausgeliehen wurden

Theater, Aunst und Wissenschaft .
— Heidelberg, 8. Febr . Geh. Hofrat Prof . Dr . Schöll, Direktor

des philologischen Seminars an der hiefigen Universität feiert heute
seinen 60. Geburtstag .

-- - Berlin , 7. Febr . Julius Geifendörfer wurde nach der letzten
Vorstellung der „Rabensteinerin " im Königlichen Schauspielhause, in
der er den jungen Welser spielte, vom Kaiser in die Loge befohlen.
Der Monarch sprach dem Künstler seine Anerkennung aus und lobte
insbesondere die Natürlichkeit seiner Darstellung .

— München, 7. Febr . Die Künstlervereinigung Luitpoldgruppe
hat bei der hiefigen Gemeindeverwaltung die Errichtung einer städti¬
schen Galerie angeregt . Sie empfiehlt dieses schon häufig erörterte
Projekt mit dem Hinweis auf die Bedeutung Münchens für die Ent ,
Wicklung der modernen deutschen Malerei . Die bestehenden größeren
und kleineren Galerien genügten keineswegs , um ein lückenloses Bild
der Münchener Kunst zu geben. Es fei nicht an eine Galerie der Stadt
gedacht , die wieder Kunstwerke aus aller Herren Ländern zufammen-
brächte, sondern an eine Repräsentation der speziell Münchener Kunst.
Sie solle nur Werke enthalten von Meistern , die hier gelebt und hier
sich entwickelt haben, und deren Zahl sei groß genug, um eine stattliche
Galerie zu fülle».

— Kristiania, 7. Febr . Björnstjerne Björnson befindet sich
in seinem letzten Lebensstadinm . Er ist feit zehn Uhr vormittags
in dumpfe Agonie verfallen, die Lebenszeichen find fast völlig
entschwunden.

dd Chriftiania , 8 . Febr . (Tel .) Das norwegische Panzerschiff
„Tordenskjöld " erhielt Befehl , sofort nach Frankreich in See zu stechen
und Björnsons Leiche nach dessen Ableben nach Norwegen zu bringen .
Das Kriegsschiff lag seit Samstag fahrtbereit vor Bergen .

„Chantecler."
(Von unserem Pariser Mitarbeiter .)

) ( Paris » 7 . Febr . Es ist gestern abend , wie schon kurz tele¬
graphisch gemeldet, wirklich zu der Generalprobe von Rostands „Chan -
tecler" in der Porte -Saint -Martin gekommen . Daß ihr ein auserwähl¬
tes Publikum , Bettreter der höheren Gesellschaft , der Finanz -, Kunst-
und Schttftstellerwelt . auch der Politik beiwohnte , braucht nicht gesagt
ui werden . Selbstverständlich lauten die meisten Sttmmen . die ma«
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au» der Bibliothek : Bände 1457 (hierher 856 , nach auswärts 601) , ein¬
zelne Tafeln 1053 (hierher 587 , nach auswärts 466) , zusammen 2510 .
Zn der Bibliothek selbst wurden insgesamt 2875 Katalognummern
»erlangt .

# Am gestrigen Fastnachtsmontag ging es, trotzdem das Wetter
keine Besserung zeigte , auf der Kaiserstraße sehr lebhaft zu . Schon in
den Rachmittagsstunden sah man einzelne Maskierte durch die
Straßen ziehen, die sich in den Abendstunden um ein beträchtliches
vermehrten . Die Studenten veranstalteten ihre Herrenkneipen und
auch sonstige zahlreiche Vereine hielten ihre Kostümfeste gestern abend
ab. Der Hauptbetrieb entwickelte sich in der Fefthallc, woselbst der

! Gesangverein „Badenia " einen Kostümball mit Prämiierung gab
Hier herrschte echte karnevalistische Stimmung und Fröhlichkeit . Um

‘ die zwölfte Stunde wurde unter großer Spannung die Entscheidung
, de» Preisgerichts verkündet , die folgendes Resultat ergab :

Eruppenpreise: 1 . Heiratsbureau, 2 . Roosevelt auf der Löwenjagd.
— Damenpreise : 1 . Ehrenscheibe, 2. Max und Moritz , 3 . Waldfrau ,
4. Würfel . 5 . Lumpensammlerin . 6. Kreuz Aß , 7. 's Kübele rinnt ,
8. Schwarze Taube. 9 . Orange. 10 . Dame in Gelb. — Herrenpreise :
8 . Moses im Binsenkorb , 2. Naturforscher , 3. Wurstschnappen , 4. Das
letzte nicht versteuerte Streichholz , 5. Italienischer Orangenhändler ,
8. Damenbad, 7 . „Wer will unter die Soldaten "

, 8 . Papas Liebling.
Je weiter di« Zeiger der Uhr vorschritten , desto höher schlugen die

Woge» des karnevalistischen Lebens. Sehr lustig ging es in der
Bauernstube und im Biertunnel zu, woselbst die Oberkrachauer Bauern -
kapelle spielte . Im großen Saale tanzte man nach den Klängen der
Schottesche« Artilleriekapelle Rr. 5V bis in den frühen Morgen und
als der Fastnachtdienstag schon längst angebrochen , steuerte man
«Immer an der Wand lang " seiner Behausung zu.

R . Rollschuhsport. Unsere Stadt will, wie uns geschrieben wird ,
auch auf diesem Gebiete nicht hinter anderen Städten Zurückbleiben .Wir werden in Bälde eine Rollschuhbahn größeren Umfanges besitzen.
Auf einem Grundstück der Kaiserallee soll erne Halle von ca . 2000 Om .
Bodenfläche errichtet werden. Die Baupläne werden dem Bauaurt
dieser Tage zugehen. Wer Gelegenheit nimmt , das Treiben unserer
Rollschuhlaufer — von denen Karlsruhe eine schöne Anzahl besitzt —
aus den wenigen mit Asphalt- oder Holzpflaster versehenen Straßen
und Plätzen zu beobachten , wird wahrgenommen haben , daß eine
größere Rollschuhbahn zum Bedürfnis geworden ist , denn einerseits
sind die Läufer durch die Fahrzeuge und Fußgänger in der Ausübung
ihrer Sports behindert , während andrerseits an solchen Plätzen ein
schärferes Aufpassen von den Lenkern der Fahrzeuge nötig wird , um
Unglücksfälle zu verhindern .

r . Das Meteor . Aus Bühlertal wird uns geschrieben : Die in
Ihrem Blatte kürzlich erwähnte Leuchtkugel , die am vorletzten
Samstag abend am östlichen Himmel beobachtet wurde , hatte auch
Schreiber dieses zu bewundern Gelegenheit . Es war ein Naturschau-
S:l , wie ich in meinem Leben wunderbarer noch keines gesehen habe.

ging eben die Talstraße aufwärts , als sich plötzlich vor mir — es
war genau zehn Minuten vor 10 Uhr — der Himmel erhellte . Im
selben Moment sah ich von rechts oben nach links unten eine Feuer¬
kugel nicdergehen, die , einen Schweif zurücklassend , in allen Farben ,
besonders in prächtigem Blau , erglänzte und ungefähr 15 Grad über
dem Horizont verschwand .

8 Meflerstecherei. In einer Wirtschaft in Rüppurr gerieten am 6.
d. M . ein Taglöhner und ein Maschinenarbeiter miteinander in
Streit » wobei der Taglöhner seinem Gegner einen 3 ein langen , bis
auf den Knochen reichenden, Messerstich in den linken Oberarm
versetzte .

§ Dievstahk . Am 6. d . Mts . kam einem Studierenden in einem
Restaurant auf der Kaiserftraße der Ueberzieher im Werte von 55 Marl
abhanden .

8 Wegen Betrugs wurde ein 53 Jahre alter verheirateter Agent
angezeigt , der dringend verdächtig ist , einem Dienstmädchen mehrere
hundert Mark , angebl . zur Gründung eines Geschäfts, abgeschwindelt
zu haben .

8 Verhütung . Vorläufig festgenommen wurde ein lediger Tag¬
löhner aus Liedolsheim, weil er in einer Wirtschaft in der Weststaoteinen Zechbetrug verübte , die anwesenden Gäste belästigte , der Auf¬
forderung des Wirtes , das Lokal zu verlassen keine Folge leistete und

,einem Gast, der ihn zur Ruhe ermahnte , mit Totstechen bedrohte.

Bevorstehende Beranstaltnnge «.
Id Arbeiter -Diskusfionskluv. Wie im vorigen Jahre , so veranstal¬

tet auch diesmal der Klub heute Faftnachtdienstag einen Ausflug , und
zwar wiederum nach dem Thomashof , wo man gemeinsam einen Imbiß
nehmen wird . Die Ausflügler treffen sich an der Trambahnhaltestelle
in Durlach um %8 Uhr nachmittags. Voriges Jahr waren es 50 Teil¬
nehmer, und alle waren hochbefriedigt. Es ist zu erwarten , daß die
Beteiligung diesmal noch größer wird . Gäste willkommen.

i# Der Echlußball der Großen Karnevalsgesellschaft , der am
heutigen Fastnachtsdienstag Abend in der Fefthalle stattfindet , dürfte
sich zu einem großen Fest der Bürgerschaft , zu einem richtigen Vürger -
ball gestalten. Frühzeitiges Erscheinen (Beginn 7 Uhr ) dürfte sich
daher empfehlen .

= Die Karlsruher Ortsgruppe für Frauenstimmrecht , der Verein
trauenbilduna—Frauenstudium und die Rechtsauskunftstelle für

rauen veranstalten eine Reihe von politischen Vorträgen zur besseren
staatsbürgerlichen Ausbildung der Frauen und zwar rn nachstehender
Reihenfolge : Mittwoch, 16. Febr . : Herr Rechtsanwalt Dr . Trunk ,
Mittwoch, 23. Febr . : Herr Geh. Hofrat Rebmann , Mitglied des Land¬
tags, Mittwoch, 2 . März : Herr Direktor Heimburger , Mitglied des
Landtages , Mittwoch, 9. März : Herr Chefredakteur Kolb, Mitglied
des Landtages . Die Vorträge werden jeweils besonders bekannt

!gegeben.1 $ Frl . Paula Etebel, die bekannte Pianistin , welche im fünften
.
' Abonnementskonzert des Karlsruher Streichquartetts am kommenden
>Mittwoch mitwirkt , hat , wie uns geschrieben wird , in den letzten
Jahren in zahlreichen Städten Deutschlands konzertiert . Die Frank¬

furter Zeitung schreibt : Der Klavierabend von Frl . Paula Stcbel be
(tätigte aufs neue die eminenten Vorzüge ihrer Kunst , die wir der
weiblichsten und anmutigsten aller namhafteren Pianistinnen der
Gegenwart wiederholt schon nachrühmen durften . Eine bis ins kleinste
ausgefeilte Technik , abgeklärter , künstlerischer Geschmack und ein ur -
gesundes, warmblütiges musikalisches Empfinden verschmelzen in ihrem
Spiel zu einem harmonisch ausgeglichenen Ganzen . Mit unnachahm¬
lichem Reiz stattete die Künstlerin die Variationen von Haydn aus ;
das war echteste Freilichtmusik in klassischer Interpretation . Den Höhe¬
punkt in ihren Darbietungen erzielte Frl . Stebel mit Schumanns
„Kreisleriana "

. Mit hinreißend phantasievollem Schwünge und
äußerst charakteristischem Ausdruck verstand sie diese poetischen Ton¬
bilder uns zu übermitteln . Sie erntete nach jeder Vortragsnummer
geradezu begeisterten Beifall .

$ Chopin-Abend von Wilhelm Backhaus. Hervorragendes Interesse
wird dem am Freitag den 11. Februar im Museumsaal stattfindenden
Chopin -Abend des Pianisten Wilhelm Backhaus entgegengebracht.
Backhaus, der nicht nur den Flügel , sondern auch das Werk bemeistert ,
wird an diesem Abend in ihrem vollen Glanz einen Teil der
Friedrich Chopin eigensten Wunderwelt erschließen, des Meisters , von
dem Robert Schumann bekennt: „Chopin ist und bleibt der kühnste und
stolzeste Dichtergeist der Zeit .

"
- f- Willy Burmester -Konzert. Der auf der souveränen Höhe voll¬

endeter Kunst stehende klassische Geiger Professor Willy Burmester wird
am Freitag , den 18. Februar im Museumssaal ein einmaliges Kon¬
zert veranstalten . Willy Burmester gilt allgemein nicht nur als der
bedeutendste Geiger der Gegenwart , er ist auch gleichzeitig der hervor¬
ragendste Jnstrumentalist deutscher Rationalität . Das Arrangement
des Konzertes liegt in den Händen der Hofmustkalienhandlung Hugo
Kuntz , Kaiserftraße 114.

$ Konzertabend — Edouard Risler . Der bekannte und hier bei
verschiedenen Gelegenheiten mit allen Zeichen der Wertschätzung geehrte
Pariser Pianist Edouard Risler wird hier am Montag den 28. Februar
im Museumsaal konzertieren. Das Arrangement , sowie der Billet -
verkauf ruht in den Händen der Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrt .

H General Booth kommt ! Man schreibt uns : Der 81jährigeGründer und Leiter der Heilsarmee , General Booth, ist gesundheitlichwieder soweit hergestellt, daß er bereits seit Wochen große Missions -
reisen unternimmt . Soeben beginnt er einen Feldzug durch Holland
und wird Ende Februar auch nach Deutschland kommen, um in ver¬
schiedenen Städten des Rheinlandes und Süddeutschlands Sozial -
Vorträge zu halten . Auch Karlsruhe wird der greise Heilsarmee¬
führer besuchen , und am Donnerstag den 10. März in der städt . Fest-
balle zu sprechen . Das Thema bezw . das Nähere über diese Veran¬
staltung wird noch mitgeteilt werden.

Gerichtszeitung.
= Potsdam , 7. Febr . (Tel .) Di« Sergeanten Richard Manigel

und Gustav Schreck von der dritten Eskadron des dritten Earde - llla -
nenregiments , die am frühen Morgen des 5 . Dezember 1909 zwei Offi¬
ziere angegriffen und mißhandelt hatten , wurden heute vom Gericht
der ersten Eardekavallerie -Division und zwar elfterer wegen tätlicher
Angriffe von Vorgesetzten , Bedrohung und Mißhandlung in zwei
Fällen , eigenmächtiger Anmaßung des Befehlsrechts , sowie eigen¬
mächtiger Gefangenenbefreiung und Urlaubsüberschreitung zu 4 Za¬
ren Gefängnis und Degradation , Schreck wegen gemeinschaftlicher
Mißhandlung und Urlaubsüberschreitung zu sechs Monaten und zwei
Tagen Gefängnis und Degradation verurteilt . Die Verhandlung
und auch die Begründung des Urteils fanden unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt .

— Kiel, 7. Febr . (Tel ) Die Strafkammer vernrteilte nach Ver¬
nehmung von etwa 20 Zeugen den Kaufmann Frankenthal zu 300
Mark und den Prokuristen Rosenblüh zu 1500 Mark Geldstrafe wegen
Bestechung von Beamten der kaiserliche « Werft behufs Erlangung von
Informationen über Submissionsergebnisse.

= Essen, 8. Febr . (Tel . ) Zwei 14jährige Jungen , die im
November d . I . einen 9jährigen Kameraden gransam mißhan¬
delten . wurden zu 8 Monaten bezw., 3 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt , _ _

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe , 7 . Febr . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsoirektor Dr . Mühling . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

In geheimer Sitzung beschäftigte die Strafkammer in mehrstündi¬
ger Verhandlung die Anklage gegen den Lithographen Johann Fried¬
rich MaaH aus Mühlburg und dessen Ehefrau Maria Magdalena
Maas geb. Kohlstetter aus Gaggenau , beide hier wohnhaft , wegen
Kuppelei, Zuhälterei und Körperverletzung. Auf Grund des Verhand¬
lungsergebnisses verurteilte das Gericht Maag zu 2 Jahren , 8 Mona¬
ten Gefängnis , 6 Jahren Ehrverlust und Ueberweisung an die Lan¬
despolizeibehörde, dre Ehefrau Maag zu 1 Jahr Gefängnis . An jeder
Strafe kommen 4 Monate Untersuchungshaft in Abzug.

In der Berufungssache des Droschkenkutschers Friedrich Kevvler
aus Daxlanden wegen Uebertretung der 88 134a P .-St .-G .-B ., 14 u.
18 der Droschkenordnung erging ein frcisprechendes Erkenntnis .

Anfangs November verübte die schon 17 Mal vorbestrafte Dau -
siererin Maria Löffler geb. Friedhofs aus Westerbauer in hiesiger
Stadt zwei Diebstähle. Im Hause Leopoldstrabe 2 entwendete sie aus
einem Dienstbotenzimmer, das sie mit einem falschen Schlüssel geöff¬
net, Frauenkleider im Werte von 60 M und im Hause Ludwig -Wik -
helmstraße 11 stieg sie durch ein offenes Fenster in die Varterre -
wohnung einer Kleidermacherin ein und stahl dort Kleider - und
Futterstoffe im Gesamtwerte von 48 M. Die Stoffe versetzte sie auf
dem hiesigen Leihhaus für 12 Ji . Das Gericht erkannte gegen die An-
getlagte auf 1 Jahr , 2 Monate Gefängnis » abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

vermischtes.
Halle a. d. S .. 7 . Febr . (Tel .) Heute früh wurde der

Bäckermeister Ackermann, seine Frau und der 12jährige Sohn
im Bett erschossen ausgefunden. Ackermann war nervenleidend
und hat die Tat im Einverständnis mit seiner Frau verübt .

bd Essen (Ruhr ) , 8 . Febr . (Tel .) Von der 1 . Kompagnie de»
159 . Infanterie -Regiments in Paderborn starb ein Soldat an Genick¬
starre . Er war durch die Krantheit taub und blind geworden .

= München, 8. Febr . (Tel .) Als Einbrecher in die Kirch»
von Brück wurde der Landstreicher Werner von Possenheim ver¬
haftet . Man fand eine wertvolle Altardecke und die Taufschüs-
sel in seinem Besitz .

= Nürnberg , 7. Febr . Aus Uebermut klopfte früh 5 Uhr
der 32jährige verheiratete Borarbeiter F. Hörauf an einen ver¬
schlossenen Fensterladen . Sofort sprang der dort wohnende Ar¬
beiter Binzel mit einem langen feststehenden Messer auf die
Straße und stieß es Hörauf bis an das Heft in den Unterleib .
Die Wunde ist hochgradig lebensgefährlich ; Binzel wurde ver¬
haftet .

— Wien , 7. Febr . Im Falle Hofrichter ist am Freitag , wie die
„Arbeiter -Zeitung " mitteilt , eine Zeugin vernommen worden , aus
deren Angaben hervorgeht, daß Oberleutnant Hofrichter am Morgen
des 14 . November die Eiftbriefe , deren Urheber er nach der Darstellung
der Wiener Polizei sein soll, gar nicht ausgegeben haben kann . E»
wurde von dem Auditor Kunz im Beisein einer militärischen Kom¬
mission mit der Zeugin ein Lokalaugenschein ausgenommen , aus dem
sich ergab , daß Hofrichter am Morgen des 14. November direkt vom
Westbahnhof zur Stadtbahnhalle gegangen und aus dieser nicht mehr
herausgetreten ist. Er kann also nicht einen Briefkasten im Postrayon
der Mittelgasse — es käme nur ein einziger in Betracht — aufgesucht
und dort die Briefe eingeworfen haben. Da aber die Briefe , wie der
Stempel aufwerst, nur zwischen 6 und 8 Uhr an dem betreffenden Tag »
aufgeliefert sein können , Hofrichter aber von l/*7 Uhr ab durch das
Zeugnis seiner Familie einen zweifelfreien Alibibeweis hat , so fällt
auch dieses Indizium , wie die meisten anderen, in sich zusammen.

bä Wien , 7. Febr . (Tel .) Im Semmering -Gebiet hat heute früh
an verschiedenen Orten um 7 Uhr 41 Min . ein heftiges , von donner¬
ähnlichem unterirdischem Getöse begleitetes Erdbeben stattgefunden

Wetter - und Hochwassernachrichten.
e Vom Schwarzwald, 7. Febr . Der gestern eingetretene plötzliche

Wettersturz hat infolge des Regens unter den riesigen Schneemassen
der vorigen Woche bereits stark aufgeräumt . Auf der östlichen
Schwarzwaldseite und den dortigen Zuflüssen des Neckars ist bereits
wieder Hochwasser im Anzuge. Auch Kinzig, Eutach , Wolsach, Rench
und Murg find in raschem Steigen begriffen.

= Freiburg , 7 . Febr . Die Dreisam führt infolge des anhaltenden
Regens und der im Schwarzwald eingetretenen Schneeschmelze
wieder Hochwasser, das beinahe den Stand erreicht, den es vor
einigen Wochen hatte .

T Basel, 7 . Febr . Der seit Sonntag morgen andauernde Regen ,
der natürlich auch starke Schneelschmelze in den Bergen zur Folge hat ,
hat die Flüsse wieder zum Steigen gebracht. Der Rhein ist seit
Sonntag abend bereits um 60 Zentimeter gestiegen und noch immer ist
das Wasser im Steigen begriffen. Die Wiese ist ebenfalls wieder in
starkem Steigen begriffen.

— Paris , 7 . Febr . (Tel .) Infolge von Regengüssen sind die
Yonne, Loire und Grand Morin aufs neue gestiegen. Man erwartet
daher auch in Paris ein neues Steigen der Seine .

— Brüssel , 8 . Febr . (Tel .) Infolge andauernden Regens
droht erneute Hochwassergefahrim Kohlenbecken von Charleroi .
Die Fabriken haben vielfach den Betrieb eingestellt .

NnginüsiaUe.
e= Balingen (Württemberg ) , 6. Febr . In der Mühle von

Letsch (Ostdors) wurde der 40 Jahre alte Mahlknecht Balthasar
Laste ! aus Frömmeln von einer Transmission erfaßt und so
heftig zu Boden geschleudert, daß er sofort tot war .

Berlin , 8 . Febr . (Tel .) In Todesgefahr schwebten gestern
abend 2 Personen bei einem Brande im Osten Berlins . Entgegen den
polizeilichen Vorschriften wurden in einem Keller nahezu 109 Liter
Benzin aufbewahrt . Als der Gehilfe des betr . Geschäfts mit einem
Licht den Keller betrat , entzündeten sich die Benzingase . In wenigen
Minuten bildete der Raum ein Flammenmeer . Die Flammen schlu¬
gen vom Keller bis zu dem oberen Stockwerk empor . Der Geschäfts«
inhaber und der Gehilfe konnten sich nur durch schnelle Flucht retten .
Ersterer wurde jedoch von Stichflammen erfaßt und erlitt schwere
Brandwunden .

bd Königshütte , 7 . Febr . (Tel .) Auf der Grube „Deutsch¬
land " wurde heute der Fahrhauer Schemzyk vom Förderkorbe
erfaßt und zermalmt. Die Leiche wurde stückweise zutage ge¬
fördert .

<= Newyork , 7 . Febr . (Tel .) Nach einer Meldung aus Phö¬
nix im Staate Arizona ereignete sich dort ein furchtbares Auto -
mobilunglück : Ein Automobil mit 7 Insassen fuhr auf einem
Privatwege , in dessen unmittelbarer Nähe sich ein Steinbruch
befand . Trotz der Warnung der Steinbrucharbeiter , daß eben ein
Schutz gelegt sei ; fuhr der Chauffeur weiter , dicht an dem

heute darüber hört , verzückt , — geladene Gäste kennen ihre Pflichten —
aber es ist vorauszusehen , daß die Urteile schon morgen nach der
„ersten" Erstaufführung stellenweise ganz anders ausfallen werden.
Arber die gestrigen Zuhörer , das weiß man schon, kam im dritten
Atte bei dem Empfange des Perlhuhnes , der nicht enden wollte , und
in höchst trivialer , witzelnder Sprache die Salonbräuche lächerlich macht,
eine Empfindung der Kälte , von der sie erst im vierten Akte wieder
befreit wurden , als Euitty -Hahn seinen Irrtum bekennt und sich vor¬
nimmt , als ruhrger , ordnungsliebender Gebieter im Hühnerhofe
zu walten . Er stirbt nämlich nicht aus Kummer darüber , daß er den
Sonnenaufgang verschlafen hat , sondern entschließt sich zum Dasein
eines Bürgers , der den Staat erhalten hilft .

Dem Verfasser des „Ehantecler " wird lyrischer Schwung in einigen
Teilen seines Dramas zugestanden, der Ausstattung und der Auf¬
führung , die nicht leicht war , spendet man volles Lob. Alle Darsteller ,
hundertzwanzig an der Zahl , stecken in Gefieder oder in Tierhäuten .
Es heißt, es seien dazu neunhundert Kilo Federn verschiedener Herkunf
verwendet worden , deren Ankauf 40 000 Franken kostete , ganz ab-
gesehen von ihrer Verwendung . Die einfachsten der Kostümen sollen
300 Franken , die reichsten bis 1200 gekostet haben . Die Federn waren
auf Leinwand genäht , die Flügel und de: Schwanz der Vögel durch
Sprungfedern hergestellt; auf Stiefel oder Strümpfe hat ein Künstler
die Pfoten der Tiere malen müssen .

Zuerst war auch davon die Rede gewesen , die Vögel mit Schnäbeln
auszustatten . Evitry soll sich aber so energisch dagegen verwahrt
haben, weil er die schönen Derie des Dichters hinter einem Schnabel
nicht ausdrucksvoll genug sprechen könnte , daß man ihm nachgab. Man
begnügte sich schließlich damit , über der Stirn der Darsteller den Kopf
des Vogels anzuheften , dessen Rolle sie zu spielen haben .

Präsident Taft im Pressck ub.
DK . Washington , 8. Febr . Die Amerikaner verlangen von ibrem

Präsidenten , daß er für jeden Bürger leicht zu sprechen ist . und rach
den Erfahrungen des „Daily Telegraph " - Korrespondenten ist es
leichter, den Präsidenten der Vereinigten Staaten von Angestaft zu
Ang . sicht zu sehen , als einen untergeordneten Beamten des Kriegs
» inistcriums in London. Mr . Taft ist dem Beispiel seines Dorgän -
Ze: » Roosevelt gefolgt und l)at all « Förmlichkeiten und Zeremonien

bei Seite geworfen, und als er vor einigen Tagen aufgefordert wurde ,
einmal in den Preßklub in Washington zu kommen und eine Zigarre
zu rauchen, erklärte er sich mit größtem Vergnügen dazu bereit .

Taft löste sein Versprechen auch prompt ein und erschien an einem
Nachmittag voriger Woche in den Klubräumen . Der Präsident
rauchte eine Pfeife und unterhielt sich mit den anwesenden 150 Zei¬
tungsmännern in ungezwungendster Weise. Er erzählte , welches Ver¬
gnügen es ihm gewähre, durch die Straßen von Washington zu ge¬
hen und die Schaufenster zu betrachten. Häufig begegne er dabei
einem guten Bürger , der ihn „mit dem Maße von Ehrfurcht , das
wir Amerikaner alle einem hohen Beamten gegenüber fühlen "

, mit
dem Zuruf „Hello . Taft "

, begrüße.
Der Präsident gab zu , daß er sich in dem Weißen Hause recht

isoliert fühle, weil seine Freunde ihn nicht mehr unangemeldet einfach
besuchten , sondern jeder Besuch angemeldet würde . . . „Jeder kommt
nur offiziell angemeldet, und man hat nicht das angenehme Gefühl
der Ueberrafchung, daß Nachbarn zu allen möglichen Stunden zu Be¬
such kommen und mit dem Gefühl, daß sie ein Recht zu diesem Besuch
hahen.

" Viel Arbeit gibt es nach Mr . Tafts Ansicht im Weißen
Hause nicht., nur gelegentlich wird eine Botschaft an den Kongreß
diktiert ; aber nach und nach merke man doch, daß auch das Hände¬
schütteln und die Unterhaltung mit Besuchern eine große Menge
Energie verbrauche.

Der Präsident beklagte sich darüber , daß drei oder vier Stunden
seiner . Zeit jeden Morgen damit verbraucht werden daß nicht die
Qualifizierungen von Bewerbern um öffentliche Amtsstellen bespro¬
chen werden, sondern die — Ansprüche derjenigen , die diese Herren
für die betreffenden Posten empfehlen. Der Präsident war das Ur¬
bild der Gesundheit und erinnerte die Zeitunosmänner daran daß er .
wie so viele andere Hernarragende amerikanische Beamte , früher auch
dem „Federnolk" angchört habe.

i ' ' ' eine
- ob . Franzesische Zcitupren in 7*

eutsck land . F i ! A fang dieses
Jahres besitzt Berlin eine . ' ,-Pn 'che Z . ltrng des d Alle -
trasne “

, das ein Ckg . -i
' - iü . zu seit elr. ' gm Jahren in Paris er»

. schein nden d u .scheu „Pariser Zeitung " darstelit . Bisher gab es auf
t deutschem Beden "ur >- iinocn Zeitungen , die ganz oder

— wie der Mülhauser „Expreß" — größtenteils in französischer
Sprache geschrieben sind, daß es sich aber auch bei dem „Journal
d'Allemagne" keineswegs um die erste französische Zeitung in Alt¬
deutschland handelt , geht aus Dr . Ludwig Salomons verdienstvoller
„Geschichte des deutschen Zeitungswesens" hervor . Schon 1740 gab
es ein „Journal de Berlin "

, das allerdings nur ein Jahr lang exi¬
stierte , und etwas später eine „Gazette de Eorha "

, die sich besonders
durch ihre Anfeindung des großen Preußenkönigs hervortat . Größere
Bedeutung erlangte die „Gazette de Cologne"

, die ein gewisser Joh .
Roderique aus Malmedy von 1734 an mit Unterstützung des Rates
der Stadt Köln herausgab und gleichfalls in so stark antifrideriziani -
schem Sinne redigierte, daß ihn der König in einem französischen
Stacheloers als „singe d 'Arettn " apostrophierte. Dieser Roderique ,
der sich durch seine Zeitung zu einer einflußreichen Persönlichkeit auf¬
schwang , Hofrat und sogar apostolischer Syndikus wurde , starb 1756;
das Blatt aber existierte noch etwa 30 Jahre weiter und verschwand
erst während der Revolutionswirren . Auch die „Gazette d 'Erlangen ",
die ein Professor D . E . Groß von 1741—68 redigierte , gehörte der denP
König von Preußen feindlich gesinnten Preßklique an , trotzdem sie im
Lande seiner Schwester , der Markgräfin von Bayreuth , gedruckt wurde .
Dagegen besaß der König später in dem ..Cou. ier du Bas Rhin " in
Eleve (1769—1803) ein Organ , das fein« Interessen vertrat und seine
Richtung von Berlin empfing . Eine größere Anzahl von französischen
Zeitungsgründungen brachte die Emigrantenzeit zu Ausgang des 18 .
Jahrhunderts hervor, doch waren es Eintagsfliegen mit Ausnahme des
„Journal de Francfort "

, das feia Dasein bis zum Jahre 1866 fristete .
— Auf dem G ' biete des Zeitschriftsnwesenshat es auch nicht an Ver¬
suchen gefehlt, wenigstens teilweise französische Zeitschriften zu
schaffen : wir erinnern an die dreisprachige Revue „Cosmopolis "

. die
1898 nach dreiiährigem Vesteh>>n einging, an die in München erschie¬
nene . .Revue kranco -allemande" und an die gleichfalls wieder ent -
f ' Tafene deutsch-französische Zeitschrift „Der Kontinent "

, die vor ein
paar Jabren in B-rlin erschien.

T?s . Ban den Garibaldinern . Man schreibt uns aus Rom : Die
bet ' ächtl-che Zahl von Rotbemden. die man bei patriotischen Eedenk -
scsten und auch bei weniger feierlichen Gelegenheiten in Rom noch
immer aufzi"^ » sieht , könnte vermuten lassen , daß Garibaldinertum
und Langl - b ^ inneren Zusammenhänge stehen . Die un -
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. Sprengort vorbei . Im selben Augenblick , als das Automobil

, den Sprengort erreichte, krachte der Schuß und das Automobil
wurde mit den Gesteinsmaffen beworfen und vollständig ver¬
nichtet. Sämtliche Insassen waren tot .

Fasching.
= Mainz , 7 . Febr . Der heutige Rosenmontaaszug ging „Im

Zeichen des Kometen" vor sich . Nachdem die Laternenanzünder ihres
Amtes gewaltet und Licht — das heute kein Luxus war — verbreitet
hatten , folgten dem Professor der „Meenzer Sternwarte " die „Nara -
gonier"

, die durch große, » ach dem Firniamcnt gerichtete Sektflaschen' Ausschau nach dem grosien Kometen hielten .
Nach der von resoluten Milchmädchen begleiteten „Milchstrage"

schreien die „Zwillinge "
, und da diese von einer umfangreichen

Schönen bewacht und behütet werden , so ist „Mars " mit seinen
Söhnen nicht fern . „Merkur " thront auf Geldsäcken und schneidet mit

’ einer Riesenschere Kupons . Während man heutzutage so häufig das
' Wörtlein „verboten " lesen muß . heißt es auf dem Wagen der „Ve¬

nus " : „Der Aufenthalt auf dem Wagenglacis ist Liebcspärchen er¬
laubt ".

Frau „Luna " wird von den kleineren, wenn auch recht stattlichen
Monden der Kahlköpfigen umkreist . . . Von den Himmclslichtcrn
geht es zu unserem Planeten , der Erde , auf der mit Gondeln, Luft¬
schiffen . Autos u . dergl . nach dem Nordpol gesucht wird .

Nach den Sternen kamen dann auch noch die irdischen Dinge , wie
der „Fall Oldenburg "

,
' die „preuß .-hcss . Eisenbahngemeinschaft" usw .

zur humorvollen Ausführung .
— Köln, 7 . Febr. Am 2% UJjr ging derRofenmontagszugvomNeu-

markt aus . Das Wetter ist trübe und die Straßen find schmutzig,
aber es regnete nicht wie gestern, wo das Straßentreiben sehr beein¬
trächtigt wurde . Der Zug zählte siebzehn Wagen , die nicht durch eine
einheitliche Idee verbunden waren . Bei der Umfahrt wurde der Zug

. und besonders der Prinz Karneval vom Publikum vielfach lebhaft
begrüßt . Der Vorüberzug dauerte dreiviertel Stunden . Um 3 % Uhr
fetzte ein halbstündiger feiner Regen ein.

= ■ München, 7. Febr . (Tel . ) Der heurige Karneval hat
heute Nacht wieder eine schwere Bluttat zur Folge gehabt . Aus
geringfügiger Ursache geriet in einer Wirtschaft an der Ema -
nuelstrahe ein Taglöhner und der Schlosser Reithhauer in Streit ,
der sich auf der Straße fortpflanzte . Dabei wurde Reithauer
durch einen Messerstich getötet . Der Täter , der sich auf Notwehr
beruft , wurde verhaftet .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse"

— Berlin , 7. Febr . Die Abgg. Bassermann und Dr . Hieber haben
nachstehende Resolution zur zweiten Beratung des Etats des Reichs¬
amts des Innern im Reichstage eingebracht : „Der Reichstag wolle be¬
schließen : die Verbündeten Regierungen zu ersuchen , die Gründung und
Unterhaltung einer Reichsanstalt für Lustschissahrt und Flugtechnik in
Friedrichshafen möglichst bald in die Wege zu leiten .

"
— Wien , 7i Febr . Wenn , wie vorauszusehen ist, die böhmische

Landtagssesfion ergebnislos sein sollie , wird auch die geplante Rekon¬
struktion des Kabinetts auf einen späteren Zeitpunkt verschoben
werden.

M.E . Budapest, 8 . Febr . (Privattel .) Im Vordergründe
des Interesses und der Erörterungen aller politischen Kreise
stehen die neuen Verhandlungen der leitenden Männer der Re¬
gierung mit der ehemaligen liberalen Partei und des Führer
der Verfassungspartei , dem Grafen Julius Andrassy . Graf Tisza
hat die Vermittelung übernommen u . erklärte gestern,- daß feine
vermittelnde Tätigkeit beinahe als erfolgreich abgeschlossen be¬
trachtet werden könnte.- Man glaubt , dem - „Pefter Aoy - " Zu¬
folge , daß noch diese Woche eine gütliche Vereinbarung und poli¬
tische Verständigung des Ministerpräsidenten mit der Verfaf -
sungspartei zustande kommen wird .

M. E . Bern , 8 . Febr . (Privattel .) Großes Aufsehen erregt
die Bildung eines Großitalienischen Aktionskomitees im Kan¬
ton Tessin. In der ersten Publikation des Komitees heißt es :
„Wir ersehnen mit ganzer Seele die Lostrennung von der
Schweiz , die Vereinigung mit Italien ."

—r Stockholm, 8. Febr . Sonntag abend erkrankte König
Gustav an Kolikschmerzen. Gestern abend stellten die Aerzte
die Diagnose fest. Es handelt sich Um Blinddarmentzündung .
Die Aerzte beschlossen die sofortige Operation . Diese wurde um
Mitternacht vorgenommen und nahm einen günstigen Verlauf .

bä London, 8 . Febr . Bisher stehen noch drei Wahlen aus .
Das endgültige Resultat der englischen Wahlen dürfte sein :
275 Liberale , 278 Konservative , 40 Arbeiterpartei , 82 Nationa¬
listen (Iren ) . Die Liberalen werden demgemäß die stärkste
Partei im neuen Parlament bilden .

Die Vorgänge in Rußland .
M.E . Petersburg , 8 . Febr . (Privattel . ) Gegen den deutschen

Generalkonsul Biermann in Petersburg herrscht am Zarenhofe
arge Verstimmung . Bei dem Bankett der deutschen Kolonie aus

verkennbare Jugendlichkeit vieler Träger der roten Hemden nötigt
dazu, eine andere Erklärung für ihr auffallend langsames Aussterben
zu suchen, und sie findet sich in der Tatsache, daß auch die Söhne des
Helden von Caprera bei verschiedenen (Gelegenheiten, so beiin kreten-
sischen Aufstande, im griechisch- türkischen Kriege , bei den Unruhen in
Albanien und Mazedonien , ja noch beim drohenden Ausbruche der
serbisch-österreichischen Feindseligkeiten Freischaren gebildet oder zu
bilden versucht haben , deren Angehörige , auch wenn sie nie Pulver
gerochen haben , sich gern mit dem flammenden Kriegsgewande
schmücken . Auch der vor einigen Jahren gefaßte Beschluß des Parla¬
ments , für die Ueberlebenden der „Tausend von Marsala " einen
Ehrensold auszuwerfen , der bald auf die Teilnehmer anderer Eari -
baldischer Unternehmungen (1806 in Südtirol . 1870 in Frankreich)
ausgedehnt werden mußte , hatte zur Folge , daß eine ganz unglaub¬
liche Menge von Anwärtern sich einstellte. Jetzt haben sich sogar
„Garibaldiner " und Erben von solchen gemeldet, die gerichtliche An¬
sprüche an den Fiskus und die Krone auf Grund von Diktatorial -Ver-
ordnungen Giuseppe Garibaldis aus dem Jahre 1860 ( !) geltend
machen . Sie stützen sich dabei auf folgende Tatsachen : Ain 2 . Juni
genannten Jahres , drei Wochen nach seiner Landung an der sizilischen

. Küste , erließ Garibaldi ein Dekret des Inhalts , daß „wer sich sür das
Vaterland geschlagen habe, aus dem zur gesetzlichen Verteilung unter
die Eemeindeangehörigen gelängenden Eemeindegrundbesitz ein be¬
stimmtes Landlos erhalten , daß dieser Anspruch vererbbar sein und
daß mangels ausreichenden Gemeindebesitzes Staats - oder Kron -
ländereien zu dem Zwecke aufgeteilt werden sollten"

. Run ist also
nach fünfzig Jahren jetzt gegen die staatliche Domäncnveiwaltung und
das königliche Hausministerium ein . Zivilprozetz durch etwa ein
Dutzend Garibaldiner anhängig gemacht , die als Mitkämpfer im siid-
itläienischen Befreiungskriege den ihnen bisher vorenthaltenen Anteil
an jener Landspende verlangen .

ob . Der moderne Turm von Babel " Die Erzäbluuq der Bibel
von dem Sprachgewirr beim Turmbau zu Babel erscheint bescheiden
und gewissermaßen veraltet gegenüber der aur- allen möglichen spra¬
chen zusammengesetzten Sinfonie , die letzt bei -rag und Nacht von der
Station für drahtlose Telegraphie auf dem , Eirxelturm in Paris
aufgefangen wird . Die Herrschen Wellen trefren vier von allen Sta -
rionen für Ncrdiotelegrsphie zusammen , von schiffen auf dem
Meere , ihm Stationen an den Äuftcn, von den großen radlotelegra -
vhikchea Posten der Hauptstädte . Es ist , wie der Rancher Prcqepvr
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Anlaß des Geburtstages des deutschen Kaisers hielt Biermanir
eine Rede, in welcher er unter anderem sagte, Gott möge die
kranke Zarin heilen und dadurch dem Zar die größte Freude be¬
reiten . Dadurch hat Biermann sozusagen offiziell den Rüsten
die Krankheit der Zarin bekanntgegeben, die von den russischen
Behörden so sorgsam verschwiegen wird . Man spricht in Peters¬
burg allgemein davon , daß dieser Passus dem deutschen General¬
konsul die Stelle kosten dürste.

Tie Mittisterkrise in Persien .
Teheran , 7. Febr . Die Verabschiedung Alah - es -Sal -

tanehs ist hervorgerufen worden durch eine Interpellation im
Medschlis seitens der extremen Rechten mit Tagisadeh an der
Spitze. In der Interpellation wurde Auskunft verlangt , aus
welchen Gründen das Verbleiben der russischen Truppen in Per¬
sien fortdauern und welche Maßnahmen seitens des Ministers
des Aeußern zu ihrer schleunigen Entfernung getroffen seien .
Alah -es -Saltaneh antwortete nur mit allgemeinen Phrasen und
sprach die Hoffnung aus , daß die russischen Trnppen bald ab¬
berufen werden würden . Diese Antwort des Ministers wurde
aufs schärfste von Tagisadeh kritisiert . Durch Abstimmung sprach
das Medschlis Alah -es-Saltaneh sein Mißtrauen aus , worauf
dieser seinen Abschied einreichte. Augenscheinlich waren die
Nationalisten schon lange mit ihm unzufrieden und benutzten
diese Gelegenheit, um ihn zu stürzen.

Die Balkan -Frage .
t= Konstantinopel , 7 . Febr . Wie aus der Pforte nahestehen¬

den Kreisen verlautet , gaben heute nachmittag der englische und
der französische Botschafter dem Eroßwesir die Erklärung ab . daß
die Schutzmächte die Entsendung von kretischen Deputierten nach
Athen nicht zulassen und nötigenfalls Maßregeln zur Verhinde¬
rung ihrer Entsendung treffen werden . Bei der definitiven Lö¬
sung der kretischen Frage würden die Rechte der Türkei gewahrt
werden. Morgen sollen der italienische und der russische Bot¬
schafter die gleichen Erklärungen abgeben .

= Wien , 7. Febr . Wie die „Neue Freie Presse" erfährt ,
sandten die Schutzmöchte ihren Konsuln in Kanea eine in sehr
kategorischerWeise abgefaßte Note zur Uebergabe an die kretische
Regierung .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 7 . Febr . sOffiziellcr Berichts

Au der heutigen Börse waren von Bank-Aktien gefragt : Pfalz . Bank
zu 100 .90% und Pfalz . Hypothekenbank zu 191 .50% (192 .50 Bl . Wei¬
terhin notierten : Brauerei Schrocdl, Heidelberg 177 .50 G . , Waggon¬
fabrik Fuchs Aktien 187 65 ., 188 .50 B . und Zuckerfabrik Waghäusel
Aktien 169,65 .

Konkurse in Baden .
Säckingen. Vermögen der Firma Thomas Dreycr und Cie ., Gesell¬

schaft mit beschränkter Haftung in Liquidation in Vadisch -Rhein -
felden, vertreten durch den Liquidator Rechtsanwalt Miirb in
Säckingen. Konkursverwalter Rechtsanwalt Wintermantel in
Säckingen. Konkursforderungen sind bis zum 22 . Februar 1910
beim Großherzoglichen Amtsgericht Säckingen anzumelden . Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen Donnerstag den 3 . März
1910 , vormittags 10 llhr .

jfiF - Weiteren Text siehe Seite 6 . " *PC

Nervennahrung
für Alle , die sich matt
und elend fühlen , ist OcHlcHO | ^ Gll

da es
' aus den wichtigsten Bausteinen der Nerven- und Muskelzellen

besteht. Seine wunderbare Reinheit gewährleistet die gleichmässige
und reizlose Wirkung. Daher dient Sanatogen dem gaiamten Körper
zur Stärkung und erzielt nachhaltige allgemeine Kräftigung bei
allen Schwächezuständen. Allgemein ist seine Anerkennung bei
mehr als 12000 Professoren und Aerzten jeder Richtung und bei
Patienten aller Klassen , welche die wissenschaftlich begründete ■
Wirksamkeit schätzen lernten.

Eine Veröffentlichung in Nr . 9 des 13. Jahrganges der
»Wiener Klinischen Wochenschrift" über Versuche in der III . Medi¬
zinischen Klinik zu Wien sagt:

„Sicherlich zeigt sich uns im Sanatogen ein Mittel, das
„ in solchen Fällen , wo die Hebung

'der Verdauungs-

I
„ kraft auch eine bestimmte Rückwirkung auf das
„ irritierte Nervensystem zu äussern vermag, von un¬
zweifelhaftem Werte ist.“

Sanatogen ist stets vorrätig in allen Apotheken und Drogerien zu
M . 1 .65, 3 .20, 7 .70 und 15 .00 . Man verlange aber auch kosten - _
lose Zusendung der illustrierten Broschüre über Sanatogen von 55

BAUER & Cie., Berlin SW. 48. g5
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TLafferftniid ves Rheins .
Konllanz . Hafenpcgcl. 7. Fcbr . 8,20 m (5 . Febr. 3,23 w) .
Schnsterinlel , 8 . .Febr. Morgens 6 Uhr 4,20 m (7. Febr. 2. 33 1»)
Fkehk, 8 Febr. Morgens 6 llhr 3,45 m (7. Febr. 2,60 m),
Marau , 8 . Febr. Morgens 6 Uhr 5,10 m (7. Febr. 4,42 m).
Mannheim , 8. Febr. Morgens 6 Uhr 4,18 m (7. Febr. 3,84 m)

Pergnügungs- und Nereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil xn ersehen.)

Dienstag den 8. Februar:
Apollotheatcr . 8 llhr Varietevorstellung . ^
Arbeiterdiskussionsklub . 2 % Uhr Ausflug nach dem Thomasyos .
Fidele Geister. 4 llhr Kostümschlutzball im Ritter , Kronenstr .

Heute abend 8 Nhr Konzert der rumänische »
. , **57- Kapelle im Gartensaal . "Aw"

Fußballklub Frankonia . 8 Uhr Kostümfest im weißen Löwen.
Fußballklub Mühlburg . 4 llhr Kostümfest im Adler .
Große Karneval -Gesellschaft . 7 Uhr Kostüm-Bürgerball i . d . Festhalle
Karnevalges . der Südstadt . 6 Uhr Schlußball . Augartenstr . 27,
Kolosieum . 8 llhr Vorstellung.
Studentendienerverein . 5 llhr Kostümkränzchenim grünen Berg .
Ver . städt. Tiefbauarbeiter . 4 Uhr Kostümfest im Eottesauer Schlößkc

^Versuchen Sie bitte !

TURK* PABSTs
* eso Mayonnaise
Del icatess &G i rondi ne -Senf .

_ _ [ Besondersfein e Qualit ät,_
jUiif , Fabr. stehenunt. Kontrolle b . D, Povp u . D. Beckers

8246a

Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtige
Kindernahrung , wo

Muttermilch fehlt. Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.
I* > ■

Hustcntod- Tabletteu oder Husteutod-Tropfen W . patentamtlich geschützt!
helfen bei Husten , Heiserkeit , Berschleimung , Katarrhe überraschend
schnell, laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In tausenden
Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London, Berlin , Paris .
Mk . 1.- -- . Hierfür gibt es- nichts „ angeblich Besseres" . Haupt - Depot für
Karlsruhe : Internationale Apotheke , W . Waagen ,
Kaiserstraste 80 . In D n r l a ch : Jnndts Einhorn -Apotheke .

Modebericht! Die Firma Lehmann & Asimy, Sprembcrg N.-L .,
älteste und bekannteste Tuchfabrik, welche direkt an Jedermann ver¬
sendet, hat eine sehr reichhaltige Muster -Kollektion zusammengestellt,
wirklich aparte Dessins, versehen mit den neuesten Facon -Abbild-
nngen . Eine g Pfg . -Voftkarte an diese Firma genügt , um, kostenlos
Einblick in die neueste Mode zu nehmen. Wir machen auf den der
heutigen Nummer bcigcfügicii Prospekt aufmerksam . 1207a

Bücherscha«.
„Lohnende Gemüsezucht in kleinen und größeren Gärten " mit 168

Abbildungen von A . Bier , Verlag des Erfurter Führers . Erfurt . Preis
Mk . 1,20 .

K Fasching und Wintersport . Wie alles im Leben hat auch der
Wintersport seine — ulkige Seite , und manche seiner Schattenseiten
fordert zur Satire geradezu heraus . Das hat sich die wohlbekannrc
Wintersportzeitschrift : „Der Winter " nicht entgehen lassen und ans
Humoresken — namentlich die Humoreske von A. Dessauer : „ Shertock .
Holm

'
eS irn Schnee" verdient besondere Beachtung — , Gedichten untf

Zeichnungen den Inhalt ihrer am 4 . Februar erschienenen Faschings- '
nummer anfgebaut . Diese Nummer ist zum Prerse von 30 Pfg . durch !
den Verlag des Winter München, Finkenstraßc 2 zu beziehen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Urteil einer praktischen Hausfrau über Dr . Oetkers Backpulver:

Schon seit vielen Jahren verwende ich stets zu meinem Napfkuchen
Ihr Backpulver und muß ich gestehen , daß das Ihrige von all denen,
die ich bereits ausprobiert habe , das beste ist . Meine Freunde und
Bekannten , die ich des öfteren zu einer Kostprobe einlade , sind ohne
Ausnahme von dem Geschmack und der Güte des Kuchens entzückt und
überhäufen mich stets mit Lobpreisungen . Und nicht nur dies allein ,
auch die Zubereitung ist die denkbar einfachste . In der guten alten :
Zeit , als man noch mit Hefe arbeitete , was für Mühen und Sorgen
hatte man da ! Nie wußte man , wird der Teig auch treiben , wird der
Kuchen auch gelingen ? Alles das liegt weit hinter uns . In ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit ist der Kuchen angerührt , gebacken und
schmeckt obendrein noch gut usw . Frau A . B ., Berlin 8 .0 . 16. 908a

Maurice Guöritot im „ Electricieu " ausführt , als ob vom Sturm
aufgescheuchte Nachtvögel durch das chteudeude Feuer eiues Leucht -
turmes unwiderstehlich ungezogen würden . Unaufhörlich und zu
gleicher Zeit laugen Meldungen aus aller Herren Länder an : Tele¬
gramme , die den großen trausatlautischeu Dampfern auf hohem
Meere uachgesandt werden, wechseln mit solchen , die von den ameri¬
kanischen Stationen nach dem Kontinent ergehen ; eben kommt ein
von Spanien nach Holland bestimmtes Telegrainm an und fast im
seiden Augenblick eines , das den Weg von der russischen Küste ge¬
macht hat . Die diensttuenden sprachkundigen Beamten der Station
wissen fast jedesmal , mit wem sie es zu tun haben . Ein leises lang¬
sames Geräusch verkündet als Absender die deutsche Station in
Nauen bei Berlin , ein sehr rasches scharfes den englischen Posten
von Poldhn , wahrend ein langedchntes , aber durch die große Entser -
nung schwach gewordenes die amerikanische Station von Glace Bah
meldet. Wie wird sich dieses ispracheugcwirr zu einem Etimmcu -
gewirr erst sieigcrn, wenn die Telegraphie ohnc ^ Dralst durch das
drahtlose Telephon ersetzt isr t Dann wird auf dem Eifseltur .'n
ein Konzert aus allen Weltteilen ertönnen , das sich noch vor zehn
Jahren tcin Mensch hätte träumen lassen .

g . Automaten im alten China . Unserer Zeit blieb es Vorbehalten,
in jenen zuin Teil uralten Berichten über merkwürdige Erfindungen ,
die frühere Jahrhunderte als phantastische llebertreibungen belächel¬
ten , wieder das Tatsächliche zu erkennen. Die römischen Schriftsteller,
die überliefern , daß zu ihrer Zeit selbstlaufende LBagen und hydrau¬
lische Aufzüge konstruiert wurden , begegnen heutzutage keinem Un¬
glauben mehr, , und was die antiken Heißluft - und Warmwasterheiz -
ungen betrifft , so liegt da durch die Ausgrabungen vom Rhein bis in
die afrikanische Wüste manches großartig gelöste Problem klar zutage.
Längst weiß man auch , daß im alten China bedeutende Erfindungen
gemacht wurden , wie Herstellung von Pulver und Glas , weniger be¬
kannt aber dürfte die Tatsache sein , daß um 1000 vor Christus in China
unter dem König Muh van Tschao Erfinder aufgetreten sind , die sich
mit der Herstellung von Automaten befaßten . Einer von ihnen , „Mih -
Teh"

, soll einen künstlichen Vogel konstruiert haben , der nicht nur
fliegen, sondern auch pfeifen und sich langsam zur Erde niederlasten
konnte, den Gipfel aber erreichte ein gewister Pin -Si , der vor dem
König einen Automaten in Menschengestalt aufmarschicren ließ , der
im Schritte ging , lausen konnte, sich bückte, sang und den König mili¬
tärisch grüßte. Diese Künste machten jedoch auf den König , der wahr¬
scheinlich kein allzu fortschrittlich gesinnter Mann war . einen anderen
Eindruck als den erwarteten . Er verurteilte nämlicki den Mechanilus

— offenbar wegen umstürzlerischer Bestrebungen — ohne weiteres zum
Tode und ließ sich erst dann dazu erweichen, das Urteil zurückzunehmen ,
als der Künstler das staatsgefährliche Spielzeug auseinandernahm ,
wobei der König sehen konnte, daß nichts weiter darin war , als ein
Gefüge aus Leder, Holz, Leim und Metall . Dies scheint ihn beruhigt
zu haben , denn er begnadigte den Künstler ; der Automat aber blieb ,
konfisziert . Der Bericht über diese Automatengeschichte findet sich im
5 . Buche der Werke des in Europa wenig bekannten Philosophen
Liehtse. _

Humoristisches .
Verraten . Studiosus Braudmeier fährt nach Schluß des Semesters

und nachdem er durch großartig angelegte Pumpe so viel zusammen¬
gebracht hatte , um alles im Laufe des Jahres Versetzte auslösen zu
können, den heimatlichen Gefilden zu .

„Du . Franz, " fragte ihn abends die fürsorgliche Mama , welche die
vorausgesandten Habseligkeiten ihres Einzigen bereits ausgepackt
hatte , „an einigen Deiner Kleidungsstückehängen Zettel mit Nummern ,
was bedeutet denn das ?"

„Das, " erwidert Brandmeier schnell gefaßt , „das sind die Gar - ,
derobenummern , weil man in den Vorlesungen die Kleider oblegen
mutz !"

„So .
" erwidert darauf die Mama , „die Hosen auch ?" („Jugend "

.!
Schätzung. „Du , was ko ' a Ueberzieher ung 'fähr kost 'n?" — „Ja ,

— sechs Monat war jcho
's wenigste !" ( „Jugend ".)

Blütenlese der „Jugend ". Auf der Durchreise durch Leipzig fragt«
ich neulich einen biederen Musketier , der als Abzeichen seines Regi¬
ments ein doppelts (4 auf dn Achselklappen trug , nach der Bedeutung
dieser beiden G. Der Musketier antwortete schlagfertig in selbstver¬
ständlichem, überzeugendem Tone : „Nu , misten Se , das heeßt Geenig
Georg !" Ich war befriedigt . taugend "

.)
Darum . Gatte (beim Anblick des Vesuv) : „Da schau die dichten

Rauchwolken, die der Berg ausstößt !" — Gattin : „Ja , der hat aber
auch keine Gardinen im Zimmer !"

Verunglücktes Kompliment . „Was für reizende kleine Händchen
Sie haben, gnädiges Fräulein ! Ich glaube , wenn Sie gähnen , müssen
Sie beide Hände vor den Mund halten .

"
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Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise

herzlichster Teilnahme anlässlich des Ver¬
lustes meines treubesorgten Gatten , unseres
unvergesslichen Vaters

Florian Krajca
sprechen innigen Dank aus

W= Kraica
2081 und Kinder .

Karlsruhe , 8 . Februar 1910 .

! Nutzholz Verkauf
Das Wr . Forstamt Gernsbach

üerfauft aus Domänenwalddistrikt
Buckberg, Abt. 5 , 8 , 9 , 12, 13 <Ge-
markung Michelbach u . Rotenfels )
mit Borgsrist bis 1 . Oktober d . I .
im Wege schriftlichen Angebots 310
Nadelholzitamme u . 31 Abschnitte
I. bis VI . Klasse, zusammen ca.
340 Fm . 1214a

Tie Angebote sind nach Abteil;
unaen und Klassen getrennt aus
1 Fm . zu stellen , wozu die Formin
lare vom Forstamt unentgeltlich
bezogen werden können.

Die Angebote müssen verschlossen
und mit der Aufschrift „Angebot
auf Nutzholz " versehen spätestens
am Mittwoch den 16. Februar
d. I . bis vormittags 10 Uhr denn
Forstamt in Gernsbach eiligere,cbt
sein, woselbst um diese Zeit die
Oeffnung derselben erfolgt und in¬
zwischen die Verkaussbcdingungen
eingesehen werden können.

Das Holz wird von Tomäncn -
waldbüter Anselm in Michelbach
aus Verlangen vorgezeigt.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste unseres
lieben Gatten und Vaters , sowie für die tröstenden
Worte des Herrn Dekan Ebert , den erhebenden Grab¬
gesang der beiden Vereine Kasino und Frohsinn und
die Trauermusik der Mühlburger Stadtkapelle , die
überaus zahlreiche Beteiligung der Vereine und
Freunde bei der Leichenfeier, sowie für die schönen
Kranzspenden sagen wir allen unfern herzlichstenTank .

Im Rainen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Berta Wörner
nebst Kinder . 2009

Karlsruhe - Mühlburg , den 8. Februar 1910 .

Danksagung.
Für die uns in so überaus reichem Masse

bewiesene Anteilnahme an unserem unersetzlichen
Verluste sagen wir tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Karl Kuhn , Reserveführer.
Karlsruhe , den 7 . Februar 1910 . Biöoi

in ieder Preislage stets vorrätig . 1148

Creschw. Gutmann, Waldstr. 37u . 26 .

Stuttgarter

Wurstwaren ».
Rauchfleisch

2 . 1 empfiehlt 1216a

Carl Bayer
Wurstfabrik Stuttgart ,

König! . u . Herzog! . Hofl .
Grösstes Versandhaus.

Hochfeine
Schinken .
Nur erste Qualitätsware » .

Man verlange Preisliste .

Neuer grober Fang ! 15 ff
Lorten u . zus . nur 2 .95 ! ca 00~ ~ h “

r
i
nt lim lllf ,

’S0f ~ 1 sehr schönerNauchaal— 20
30 f Biickl ! ff . Lachs ! VPf .
f. Sardelb . 10 f . K Fettücr .
40 f neu . Delikateßher.
20 f . neu Rolmps . Tos . f
Gcleeher ! u f . Brath ! Dos f
Nollh ! u . f Bismbr ! Dos f.
Sardrn ! Anchov u 1 F . Kochv .

IQ Degenet , Swinemünde 176.

Waschzuber unii
in iebet Größe
empfiehlt bil¬
ligst die Küfe¬
rei n . Küblerei

von Georg Corner, Mgerstr. 13.

Die kleine Familie
hochwichtige , belehrende Broschüre
mit Illustrationen von l)r. Lenzt,
prakt . Frauenarzt . Preis Mk . 1.50 ,
Rachn. Mk . 1 .70 . 1109a4 .1
A . II illdorfT , VerlagSbuchhandl.,Berlin 399 , Joachimstr . 2 .

DAMEN Ünd . srenndl . Auf-
nähme bei einer

Hebamme. 142a .2ö .ll
Frau Swart , Ceintuurbaan 121

Amsterdam.

Danksagung .
Bei der überaus grossen Teilnahme von nah und fern an dem

schmerzlichenVerluste unseres teuren Entschlafenen ist es uns unmöglich ,
jedem einzelnen besonders zu danken. Wir sprechen deshalb hiedurch
für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis sowohl den Ver¬

wandten, Freunden und Bekannten , als auch von städtischen Behörden

und Vereinen, ebenso für die grosse Beteiligung am Trauergottesdienste,'

und für die reiche Fülle von Blumenspendeu unsern tiefgefühltesten,
wärmsten Dank aus . 1220a

Frei bürg i . Br . , den 7 . Februar 1910 .

Im Namen der tieftrauernden Familie Josef Stigler :
Frau Marie Stigler , geb, Trescher .

Kleines Kolonial - oder
Telikatetz-Geschäft

wird von 2 Schivestern zu pachten
gesucht oder Filiale der Lcbcns-
rnittelbranche übernommen .

Offerten erbeten nnt . Rr . B4056
a» die Exped. der „ Bad . Presse"

Massive , pol ., breite Bettstelle m .
w gutem Rost . Matratze u . Keil

Mk ., Klapptisch 0 Mk .. 2 Rohe-
ible 4 Mk . zu verkaufe» . >2*4670

Nhlaadsir . 1 , 3 Treppen , links.

Kind loird in gnte Pflege nach
- Rastatt genommen .

eiferten unter Rr . 1 l80a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2
Ein noch gut erhalt. Herd ,
ein Gasrechand , ein Schneider -
Bügelosen mit Eisen , ein großer
Warenschaft , unten verschließbar ,
sofort wegen Trauersall zu ver¬
kaufen . Ebendaselbst ein Frack
für Kellner .

Offerten unter )Hz . B4036 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Wegen Todesfall ist ein feines

Herren - Matzgeschäft
mit Einrichtung billig zu verkaufen.

Qfferten unter Nr . B4037 an die
Erpeditiou der „Bad . Presse " .

Pisnino,
leinetz . gutes s.»nur ameni . kreuz -
saikig , voller, schöner Ton , so gur
wie neu , billig zu verkaufen.
B4074 Auauffas,raste 8. vart .

Zwangs-
Bersteigerung.
Zmilerstsß lett 10. Febam 1910,

vormittags mm 10 K|c
und nachmittags vo« 2 Uhr ad
werde ich im Pfandlokal hier .
Nteinntrans « 23 gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

98 Coupons Buckskin- An «
zngstoffe, moderne Tessins ,
je ca. 3—» ' /, IN . 2042

Tie Versteigerung findet be¬
stimmt statt.

Karlsruhe , »en 7. Februar 1910 .
Ilescli , Gerichtsvollzieher .

Jöhliugcn .
Stammhol

Persteigerung .

Die hiesige Gemeinde verstei¬
gert am Donnerstag den 10 . d .
MtS. , Zusammenkunft vormittags
VA) Uhr beim Rathaus , aus den
hiesigen Gemeindewaldungen
gegen Barzahlung folgende
Hölzer :

10 Buchen II . u . III . Kl.,
139 Eichen I .. II . u . III . Kl .,
199 Eichen IV . u . V . Kl..

10 Forlenklötze I . . II .u . III . KI .,
11 Fichten V . u . VI . KI ..

6 Elzber I V . u . V Kl
3 Eschen V . Kl.,
2 Birken V . KI .,
1 Lärche III . Kl ..
1 Rusche I V . Kl .,l Erle V . Kl.

Jöhlingcn , den 2 . Febr . 1910 .
Ter Gemrinderat.

1122a Fischer . Münz .

Bekanntmachung.

Die Gemeinde Bauerbach ver
steigert am Donnerstag , den 10.
d . Mts ., vormittags 1412 Nhr,
gegen Barzahlung aus dem hie¬
sigen Gemeindewald :

53 Eichen,
1 Buche ,
1 Esche und
1 Ster eich . Nutzholz.

Zusammenkunft beim Rathaus .
Bauerbach , den 4 . Febr. 1910 .

Ter Gemeinderat :
Scherer .

1125a Müller , Ratschrbr .

Slammhol ;-
Uerstergerrrng .

Aus dem hiesigen Gemcinde -
wald Werden nächsten Donners¬
tag , den 10 . Februar 1910, mit¬
tags 12 llhr beginnend, gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

a) 32 Eichstämmc mit Durch¬
messern 45 —75 cm , davon
17 von 1—2 Fsim ., 8 von 2
bis 3 Fstm . und 4 von 3 b.
4 Fstm . und darüber ,

b ) 5 Rotbuchen mit Durchmes¬
ser von 48—63 cm ,

c ) 3 Weißbuchen mit Durch¬
messern 19—42 cm .

Pusammenkunst Gemcindewald
Hegenich , Kürnbachcrweg . 1138a

Zaizenhausen , Amt Brette »,
den 4 . Februar 1910 .

Gemeinderat.T a u t h . ___« «häufele .

Mutz- u. L rennholp
N er Steigerung .

Das Großh . Hosforft- u . Fagd-
amt Friedrichstal versteigert je¬
weils früb 9 Uhr :

1 . am Freitag , 11 . Februar l
I ., auf dem Rathanse in Fried¬
richstal aus den Abteilungen
„ Psriemcniagcn , Bnckclsblöße,
Spöcker Buchen, Vderer Kuäul -
iiock u . Kastanienacker" 294 ver¬
schiedene Fichtenstangen ; 81 Ster
sorlene Rollen : 30 Ster Buchen¬
prügel , 584 Ster Forlenprügel ;
1025 buchene , 8075 sorlene Wel¬
len . Vorzeiger : Forstwart Hcr -
lan in Friedrichstal ;

2 . am Samstag , 12. Februar
l . I . in Stutensee aus den Ab¬
teilungen „ Zollersau , WolsSgar -
tcn , Farrcniagen n . Heckrecht¬
suhl"

, 07 verschiedene Fichten -
srangen. 166 Ster Forlenprügel ;
12650 sorlene Wellen . Vorzeiger :
Hofsäger Klnmpp in Siutcnsce n .
Foruwart Psatthcichcr in Blau
kenloch. 11 l3a

IMoskK » « artounagenfabrik 'inrveuye Räde vo« Nastatt
ob . Kirrlsrnhe liefert bedeutender
solventer Firma , welche iorilausend
großen Bedarf cm Verpackungs¬
material lyai, Puppkarrons ,'S di a di i e l u re. preiswert

Angebote unter Nr . 1124n befürd
die Erved . der ..Bad . Presse " . 3 .1

Rntzholz -Berfteigernng.
Tie Stadt Durlach läßt mit Borgsrist bis t . Oktober L \\ » .

Montag, den 14. und Dienstag» den 15. Februar l . os ,
jeweils vormittag» 9 Uhr,

,n Schübels Halle in Durlach aus den Schlägen l 2 , 8 , l0 , 11 und '-8
Q berwald , VII 1 , 23, 27 und 28 Bergwald , I I 3 und 6 Elfmorgen -
bruch, III 20 Bokkenau . sowie Distrikt VI Grauacker der städtnchcn
Waldungen folgende Hölzer öffentlich versteigern :

19 Eichen I ., 19 II . . 55 III . , 99 IV . und 20 V . Kl . , 2 ftüfcreubcu ,
3 Eschen I ., 12 11 ., 55 III . , 69 IV .. 83 V . und 7 VI . Kl . . 19 Rot¬
buchen I . . 41 II . , und 23 III . KI. ; 2 Hainbuchen III -, 56 IV . und 16
V . Kl.. 1 Akazie III . , 6 IV -, 29 V . und 173 VI . Kl . . 1 Birke l/ .,
t III ., 21 IV und 40 V . Kl., 5 Ulmen III . , 3 IV . und 4 V . Kl .,
1 Ahorn V . Kl ., 1 Linde III . Kl ., 1 Elsbeer IV . Kl -, 1 Maßholder
V . Kl ., 1 Erle III ., 198 IV .. 637 V . und 18 VI . Kl. . 13 Kanad .
Pappeln IV . und 52 V . Kl .. 1 Jtal . Pappel II . . 15 IN . , 52 IV . und
20 V . Kl ., 5 Forlcuabschnitte I „ 10 II . und 10 IN . Kl-, 46 Fichten-
abschnittc I . , 54 II . und 30 III . Kl . mit zusammen 1201 fm Inhalt .

Am erften Tag kommen die Hölzer von den Distrikten Qber -
wald und Bcrgwald , am zweiten Tag von den Distrikten Eir -
morgenbruch, Bokkenau und Grauacker zur Versteigerung .

Sämtliches Nutzholz liegt 1—5 Kilometer von der Bahnsiatloir
Durlach entfernt .

Abschriften der Aufnahmslisten sind bei Waldmeister Gorcnflo
in Durlach zu haben.

Vorzeiger : im Oberwald und Elfmorgenbruch die Waldhüter
Katz und Lerch , im Bergwald Waldhüter Rittershofcr , im Grauacker
Waldhüter Geist in Durlach und in der Bokkenau Waldhüter Hof-
Heinz in Blankenloch .

Durlach den 3 . Februar 1910.
Ter Gemeinderat .

Freiwillige Oersteigerung .
Der in bester Geschäftslage lam Marktplatz) der verkehrsreichen »

badischen Amtsstadt Waldkirch i . Br . gelegene, altrenommierte , best
eingerichtete

Crastliof z .
mit den schönsten Räumlichkeiten am Platze nebst reichlichem Inventar
ivird am

Freitag den 18. Februar 1910. vormittags 10 V , Uhr .
im Rathaus zu Waldkirch

einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt . Ernstliche Reflektanten er¬
halten nähere Auskunft durch den Bevollmächtigten Reihtsanwalr
KrauB in Waldkirch i. Bgau. 1217a.3 . l

Adler (mit Realrecht)

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die 1878 *

Anton Springer
Grösste und leistungsfähigste Desinfektions-

anstalt Deutschlands
Karlsruhe , Markgrafenstr . 52 . Telephon 2340 ,

Abonnementganzer Anwesen » »»»erst billig .

Geld = Arleljen
von Privat -Bank. B4652

Yorkstrabe 45, 4. Stock.
Sprechstunde : 9—6 Uhr.

' - TT \Konrad
Schwarz Ttltpk . Ü62

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkrtittfafür&m-
mtimgm w. Reptrec“
türm bei biUifxter
• * 9ereehmm§.

V Grestet Lfer . Rabvttmwrken,J

Kttijh. HßlthkEtttKßrlSrll!jk
Dientzta « de« 8 . Februar 1910 .

Abends 7 Uhr.
St . Abonnemkntz -Vorstelluug der

Abt. Llgelbe Abonnementskarten>.

W oetmuiiidiene Cchlch.
Komiiche Operelte iu drei Akten (5
Bildern) von Alois Berla. Ätusik

von Karl Millöcker.
Musikalische Leitung : Gg . Hosmaun.

Szenische Leitung : Peicr Dumas.
Personen :

Graf Geiersdurg . Walther Ko. th.
Hahueutritt) FreundelP. Gemuieckc .
Bounrville, ) des - Friedr. Erl
Eapvoni, ) Grasen jAdols Hallrgo .
Coralie . Olga Kalleusee
Laura , ) ihre tFiieda Meyer.
Stella ! Freu»d-f Marie Gcricke
Rolaniunde .) innen jMagdal . Bauer
Lamotte, Haukhos -

rneister des Grafen Wilh. Kemps .
Großlechuer, ei»

reicher Bauer . Franz Noha .
Mirzl, seine Tochter Gisella Terc ».
Simon,derKreuzwirt Joseph Mark .
Sepp. Senn beim

Großlechner . . Haus Bussard .
Airdredl, Gaisdub . Felix Krouez.
Die alle Trandl . Christ . Friedleiu
Regerl , ihre Mahm

(Muhme) . . K . Warmerspergcr
Ein Bauer . . . Herm. Benedict .
Herren, Dame«, Lakaien . Bauer»,
Bäuerinnen , Satyre. Fanue, Bachant-

iuuen.
Ort : BeiBozeuiuTirol . Zeit : Ende

des 18. JahrhunderlS.
Anfang 7 Nhr . Ende '/- 10 Uhr

Kaste .Erofsiiuiiz: >/,7 Uhr.
Große Preise.

vsmentzleidei-,
ckacstetts , Paletots ete . werden so¬
wohl zertrennt als auch unzertrenut
gereinigt oder gefärbt . 12806

Färberei l ’riulz .

BERLITZ SCHOOL
■ ■ ■ SPRACHEN mm

fIBERSETZUNQEN
1 .32 Kaiserstrasse 132

TEL . 1666 . llSw

ZM«eH>e-ArB
beginnt jeden Monat am 1 . u . 11 ' .
2057 Kein Musterzeichur » . 6 . 1

Johanna Weher,
Privat-zufchneide -Schule,

33 .
Württemberaifche

Chauffeur
Fachschule Stuttgart,Filderstr .63

^m neöftte und nn -
erkannt leist -
ungsfähtaste

Anstalt der
* —äSS' AZelt.bUdetLcuit

jede» LtandeS ru tüchrig -n <5hauf -
senreu au». — Eintritt jederzeit . —
— Kostenlose EtellenoermiNlung. —y

ca
p

Legehühner ! Butter !
frankoüberallpr .Nachnahrne : 1909er
jetzt schon fleistig eicrlegende Hüh¬
ner , Italiener Rasse beliebiger Far¬
ben . garantiert lebende Ankunft ,
12 St . mit Hahn Mk . 23.50, 0 St .
mit Hahn Mk. 14 .50 ; Kuhmilcki-
Naturbutter pr . 10 Pfd .-Kiste Mk.
8 .50. H . Kaplian , Buczacz 53,
via Oderberg (Schlesien) . 1191 «

Darlehen in jeder Höhe
diskret., reell. u. schnellsteErledig -
ung, Ratenrückzahlg . zulässig .
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d. Bolksbauk .
Karlsruhe, Sophienffr . 152, Part.
Sprechst .9— 1 u . 3—7 Uhr , schrift¬
lich Rückporto. B4517 . 12 .2

I. Hypotheken-Darlehen
vond. Baher .Hhpotb.- u . Wechs .- Bank
in München, sowie Bangelder durch
die Sauptagentur für Baden 1Mv *
. Rettich , Herreustr . 35, Karlsruhe .

Kapitalisten
zur Gründung einer G . m . b . H.
für Kiliematographische Unterneh¬
mungen gesucht . Hoher Gewinn .
Gefl. Off. unter Nr . 2012 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

"
_ T2

KL 5000«
zu 4% auf la Hypothek auszulcihen .

Anfragen befördert unt . Nr . 1190a
die Epped . der „ Bad . Presse "

. 2.2

20 » Mark
werden vorr Ehepaar (Geschäsrs -
leutenl gegen gute Sicherheit und
hohen Zins vmi Selbstgeber sofort
zu leihen gesucht . Offerten unter
Nr . B4678 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

Verbindung
mit Kapitalisten ,

zwecks Erweiterung
gesucht , für Vermittlung von
Darlehen .

Gest . Offerten unter Rr . B4638
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Welches hies. Bankhaus
diskontiert laufende Buchforder-
unaen gegen sickere Bürgschaft ?

Gest. Offerten unter Nr . 1984 an
die Erped . der „ Bad . Presse " . -IJi



Mlttagblatt . Dienstag den 8. Februar ifliö. Nr . t >2Zur Geschichte - es Faschings.
Von Ernst Wessels .

bett langen Jahrhunderten gilt die Zeit um Fastnacht als eineder heitersten und fröhlichsten im Jahre . Der eigentliche Ursprungdieser Faschingsfeier ist, wie so mancher unserer Volksbräuche nicht ge¬nau festzustellen . a
Nach Meinung vieler soll das Fest der Vermummungen und Ver¬kleidungen von römischen Saturnalien oder Bacchanalien herleiten ,wofür der Umstand zu sprechen scheint , daß die Fastnacht meistenteilsin den Gegenden gefeiert wird , wo früher römische Niederlassungenwaren , wie am Rhein und Bodensee.
Nach der Ansicht anderer stammt di« Fastnacht aus dem germani¬schen Heidentum ; sie ist das erste eigentliche Frühlingsfest und derGegensatz zu Weihnachten. Um diese Zeit wurden bei den HeidenUmzüge gehalten , Götter - , Helden- und Liebeslieder gesungen wieLei allen heidnischen Festen die Nächte durchwacht. Eastmähler undLustbarkeiten veranstaltet . Festtänze , Spiele und szenische Darstellun¬gen aufgeführt . wobei Postenreiher mit ihren mutwilligen , oft schmutzi¬gen Spähen das Volk belustigten , woraus der Hanswurst entstanden ist.Nach Tacitus (Kap . 8) wurde von einem Teile der Sueven be¬sonders die Isis als Göttin verehrt . Ihr Zeichen war ein Schiff oderSchiffswagen in der Gestalt einer Mondsichel , weshalb nach der An¬sicht von Tacitus der Dienst von auswärts eingeführt worden sein soll .Da aber die Sueven vom Meere , aus Skandinavien , kamen so ist derDienst leicht erklärlich. Grimm und Simrock nehmen an . daß die Isisund Hertha oder Nerthus eine und dieselbe Göttin und der Wagender letzteren ein Schiff oder Schiffswagen gewesen sei. Aus den er¬wähnten Umzügen und dem Schiffe oder Schiffswogen ist wahrschein¬lich unsere Fastnacht, unser Karneval (carrus navalis car —naval )entstanden . Im Zusammenhänge hiermit hat auch das bekanntesatirische Gedicht von Sebastian Brant den Namen „Narrenschiff"erhalten . In Schwaben wurden von altersher zur Zeit des beginnen¬den Frühjahrs Schiffe umhergezogen. Auch jetzt noch werden beiFastnacht -Umzügen am Bodensee und Niederrhein die Masken viel¬fältig auf Schiffswagen umhergeführt .

Zu Anfang des 13. Jahrhunderts gingen aus den Mummereienund Umzügen die Fastnachtsspiele hervor , deren Eeburtsstätte in Süd¬deutschland. besonders in Nürnberg und Augsburg zu suchen ist.
Hans Sachs schrieb viele Fastnachtspiele, die öffentlich aufgeführtwurden . Unter den spielenden Personen waren nicht selten jungeHerren von Stande , denen es einen Spatz machte , vermummt in and¬ren Gestalten sich zeigen, und derbe Spähe und Wahrheiten auskramenzu können. Man zog zuweilen die Akteurs auf einem Wagen umher(wie die Policinellen in Italien ) , und das wurde eine Euggelfuhrcgenannt . Eine solche lustige Gesellschaft zog aus einem Hause insandere , ihreFreunde und Bekannten zu ergötzen . Die Poste wurde

aufgeführt und die Akteurs beschenkt. Nach und nach wurde der SpähHandwerk, urrd dauerte bis ins siebzehnte Jahrhundert fort .
Der erste uns bekannte Fastnachtsspiel-Dichter war ein Nürn¬berger , Hans Schnezzer , genannt Rosenblüth , der in den Jahren 1450bi« 1456 sechs Fastnachtsspiele schrieb .
Nürnberg war der Ort , wo die Fastnachtsfeste in ihrem Glanzegefeiert wurden , weshalb auch die damaligen Dichter sich bemühten ,sie zu verherrlichen und sie besangen. Die Stände . Handwerker , Zünfteusw . veranstalteten Maskenaufzüge , und wohlhabende PrivatleuteNeideten sich in die reichsten und sonderbarsten Trachten , das Fest derTollheit zu feiern . Die Fischer z . B . trugen ungeheure Würste umher ,von denen die , welche im Jahre 1658 von zwölf Metzgerknechten durchdie Strahen getragen wurde 658 Ellen lang war und 514 Pfund wog.Eine besondere Art von öffentlicher Fastnachts-Lustbarkeit in

Nürnberg war das Echönbartlausen . Es hat dasselbe seinen Namenvon dem alten deutschen Worte Schönbart , welches eine Larve be¬deutet . Diese merkwürdige Fastnacht-Lustbarkeit dauerte in Nürnberggegen 200 Jahre unter allerlei Abwechselungen fort .
Dem Aufzuge liefen etliche Vermummte , als Narren gekleidet,voran , die mit Kolben und Peitschen Platz machen und Nüst« unterden gaffenden Pöbel warfen . Diesen folgte einer zu Pferde , der ineinem Korbe mit Rosenwaster gefüllte Eier trug . Mit diesen wurde

nach hübschen Weibern und Mädchen geworfen, die sich an den Fensternoder Haustüren sehen liehen ; „und dieses — sagten die Schönbart -
bücher — hat gar schön geschmeckt.

" Dann kamen die Schönbartsleute
. selbst mit ihren Schutzhaltern , Hauptleuten (Patrizier , angeseheneBürger ) und Musikanten . Die Schönbarts -Kleidung war immer die
gleiche , und wechselte nur in den Farben . Doch waren auch andereMasken mit in dem Zuge . Wilde Männer , Männer mit Wolfsköpfen,Weiber mit Spiegeln , mit Kastanien behängt , und im Jahre 1523(was damals großes Aufsehen machte ) sogar eine weibliche Figur mit
Ablahgebeten behängt . Den Beschluh des Zuges macht die Hölle, eine
zuweilen von Pferden , zuweilen von Menschen auf einer Schleife ge¬zogene Maschine, mit einem künstlichen Feuerwerke , welches vor dem
Rathause abgebrannt wurde . Da sah man feuerspeiend« Drachen,Schlangen , Basilisken , Krokodile, Elefanten , Menschenfresser, einenalten Teufel , der die bösen Weiber frah , einen Backofen , in welchemNarren gebacken, Geschütz, aus welchem böse Weiber geschossen, Vogel¬heerde, auf welchem Narren und Närrinnen gefangen wurden Venus¬
berge, Galeeren mit München und Nonnen , und dergleichen abenteuer¬
liche Erfindungen mehrere.

Man war bei diesem Feste auher sich, und erlaubte sich Dinge, vondenen die Geschichtschreiber gar viel zu sagen wissen. „Die Welt warvoll Narren !" Die Larve fürchtete kein Erröten , die geliehene Trachtverhüllte die Eigentümlichkeit . Ergriffen wie vom St . Veitstänze ,stürzten die Freudetrunkenen sich in die bunte Fastnachtswelt , und jedeWahrheit verschwand, in der allgemeinen Täuschung. Die Theologen
schriebens dem Teufel zu ; die Juristen schrieben : lieber Fastnachtsrecht«rü> die Rechte der Vermummten , wobei ganz besondere Erörterungenzur Sprache gebracht wurden , die mitunter sehr unterhaltend zu lesen
sind, und die Antiquare forschten dem Ursprung dieser Ausgelassen¬heiten nach .

Durch sie wissen 4sit , dah einige dieser Mummereien sehr traurigabliefen . Im Jahre 1570 beging « in Graf von Hohenlohe auf seinem
Schlosse Waldenburg Fastnacht mit einer großen Maskerade , auf wel¬
cher drei Grafen und zwei Edelleute als wilde Männer (wie bei der
unseligen Mummerei Kaiser Karl VI . in Frankreich) gekleidet, mit
Pech und Harz beschmiert erschienen . Ein Licht wurde berührt , einer
entzündete den andern ; sie verloren alle fünf das Leben auf dem
Platze, wo sie sich so große Lust versprochen hatten , und viele andere
wurden bei dem Gedränge übel zugerichtet. Ebenso gekleidet kamen
zu einer Fastnachts -Lustbarkeit mehrere Edelleute , die Verlobung des
einen zu feiern , gerieten in Brand , und verloren mit Braut und
Bräutigau ihr Leben.

In Leipzig pflegten zur Fastnachtszeit die jungen Gesellen verlarvt
mit einem Pfluge durch die Straßen zu ziehen, an welchen sie die Mäd¬
chen spannten , welche sie erhaschen konnten ; dabei entstand das Un¬
glück, daß im Jahre 1499 ein Mädchen, welches sich nicht wollte fangen
lassen , und von einem ungestümen Burschen bis in das nächste Haus
verfolgt wurde , denselben mit einem Messer stach. Vor Gericht ent.
schuldigte sie ihre Tat damit , sie habe keinen Menschen, sondern ein
Gespenst getötet .

Bei den öffentlichen Fastnachts -Aufzügen durch die Straßen er-
öffneten, wie bei dem Schönbartlaufen , verkleidete Narren die Zügemit Schellen behängt , mit Narrenkolben und Peitschen bewaffnet , mit
angehängten , großen Säcken , in welchen sie Nüsse , Fastenbrezeln ,Aepfel, Marzipan und Hornaffen trugen , welche unter das Volk, be¬
sonders unter die Kinder , geworfen wurden . Die Hornaffen (ein Back¬
werk, welches an einigen Orten in Thüringen noch gebacken wird )
führten ihren Namen von dem Monate und Tage , an welchem siezuerst verteilt wurden , vom Monate Hornung , des Trinkens und

_
gflgtfnie yrcrrc .

_Zechens wegen, nach alter Sitte , aus Hörnern und von den Affendes Fasttages .
Auf dem Lende hielt man sich , nächst dem Tcnze an tüch >g ;nMahlzeiten von Schinken und Würsten , leerte die Kannen fleißig ,kitzelte die Bekannten mit Fastnachtsruten derb ab, k f tanzte Tannen¬bäume vor die Häuser und sang dazu:

Ich brmg ' zum Fastel -Abend einen grünen Busch ,Habt Ihr nicht Eier , so gebet nur Wurst.Eier , Würste und Brezeln waren die Geschenke, die für diese Be¬
mühungen gegeben wurden . Die Dankenden sangen ein Liedchen .Ueberhaupt wurden fröhliche Fastnachtslieder allenthalben gesungen,wo die Freuden der Tafel das Fest würzten

Später gesellten sich zu diese » Fastnachtsschmäusen das Fastnachts -
sammeln. Daß dieser Brauch bereits im Mittelalter verbreitet war ,geht aus einer Verordnung des Großen Kurfürsten hervor , die 1659
erlassen wurde und sich gegen die Handwerker richtet« . w«l<be „mit
allerhand Musik über die Gaffen gingen , viel Äfferei und Mutwillenverübten , der Bürgerschaft und anderen Einwohnern mit Plackerei und
Abforderung von Geldern von nicht geringer Beschwer gewesen , nach¬mals in ihren Herbergen wohl acht und mehrere Tage miteinander
gezecht, sich dabei geschlagen und wohl gar ermordet , groß Aergernisgegeben und mit ihrem epikuräischen Leben und sündigen WesenGottes Zorn nicht wenig gereizt.

"
Auf dem Lande und auch in den Städten wurde dieses Einsam¬meln, das übrigens bei allen Gelegenheiten wiederkehrt, ausgeübt .Auch jetzt noch findet man in kleinen märkischen Ortschaften die Um¬

züge , bei welchen je nach Ort und Gegend verschiedenerlei Verse ge¬sungen werden.
Aber nicht nur in der Mark , auch in anderen östlichen Provinzenfinden sich die „Sammler "

. Die ärmere Bevölkerung hat von jeherauf die Fastnachtszeit spekuliert. Sie kalkulierte nicht falsch , wenn siemeinte, daß der Mensch am ehesten von seinem Ueberflusse mitteilt ,sobald er fröhlich und aufgelegt ist. In der Königsberger Gegend undim Samlande z B . führen die Frauen und Kinder kleine mit buntenBändern , Knastergold u . dgl . beputzte Tannenbäume oder in Erman¬
gelung solcher beputzte Tannenkränze mit sich, welche sie zu einem alt¬
hergebrachten Gesänge rhythmisch bewegen. In Westpreußen undPommern wiederum hat man für diesen Zweck keinen Tannenbaum ,doch an dessen Stelle die zwei- bis viergablige und halbarmlang «
„Spickgabel" (von Speck abzuleiten ) , welche aus einem paffenden Tan¬
nenaste herausgeschnitten ist und dessen Ausläufer abgeschält find . Aufsolche Spickgabel werden die empfangenen Speckstücke und Wurstenden
yrnaufgesteckt , um sie sodann vor der Tür in den Sack zu dem übrigenwandern zu lassen .

Doch mehr und mehr schwinden all diese Bräuche und Sitten . Derstets schärfer werdende Kampf ums Dasein hat der Gemütlichkeit, dieden Grundton angab , ein Ende gemacht; des weiteren drängte die
Polizei durch Verordnungen und Maßnahmen die über das Maßhinaus gehenden Karnevalsfeiern in die geschlossenen Räume zurück.Als Ueberreste des früheren Faschings finden sich in wenigen Ortendie Rofenmontagsumzüge . Sonst beschränkt sich die Feier in unseremLande säst allenthalben auf karnevalistische Abende und Maskenbä lle .

Auszug ans se« LtandeSbuchern Karlsruhe.
Geburten :

30 . Januar : Maria Anna , Vater Franz Fischer , Schlosser . —
31 . Jan : Hilda Maria , Vater Franz Tröscher, Sergeant ; Gertrud
Margarete , Vater Karl Adolf Woerle , Professor . — 1 . gebt . : Wil¬helm, V . Georg Kögel, Stadttaglöhner . — 2 . Febr . : Maria Theresia,Vat . Johannes Hopfinger , Schutzmann; Regina Ottilie . Vater GeorgJung , Schmied; Magdalena , Vater Salomon Kaska, Zigarrenhänd -ler ; Albert Hermann Johann , Vater Albert Kurz, Schuhmacher. —
3 . Febr . : Erwin , Vater Georg Feihle . Vierführer . — 4 . Febr . : Hein¬rich Friedrich August, Vater Heinrich Pfenninger , Spezereihändler ;Paula , Vater Karl Sickinger, Reserveheizer; Adolf, Vater Karl Jo¬sef Häfner, Monteur .

Todesfälle :
5. Febr . : Flora Auerbacher, alt 65 Jahre , Witwe des Kauf¬manns Hermann Auerbacher; Leopold Franz , alt 2 Monate 9 Tage ,Vater Kar ! Droh, Gerber ; Heinrich Höckel, Metallschleifer, ein Ehe¬mann , alt 33 Jahre ; Albert Gerber , Maschinen-Jngenieur , ein Ehe¬mann , alt 47 Jahre ; Adolf Drach, Geheimer Ober -Baurat und Pro¬fessor, ein Ehemann , alt 65 Jahre ; Theresia Kuhn , alt 32 Jahre ,Ehefrau des Reserveführers Karl Kuhn . — 6 . Febr . : Friedrich , alt 1Jahr 1 Monat 14 Tage , Vater Karl Schwamberger , Kaufmann , Hof¬lieferant ; Hermann , alt 5 Monate 18 Tage , Vater Wilhelm Münch,Metzger ; Sigmund Eberstein, Professor a . D ., ein Ehemann , alt 70Jahre .

v-refchäftnche milttettunge«.Der Neubau des bekannten süddeutschen Instituts , „Ingenieur -Akademie und Technikum Konstanz am Bodensee« geht seiner Voll¬endung entgegen und Wird zum 1. April 1910 bezogen. Das neueUnterrichts -Gebäude wird eine Zierde der Stadt Konstanz bilden unddürste ohne Zweifel die modernst eingerichtete höhere technische Lehr¬anstalt von ganz Suddeutschland werden ; denn nicht nur der Bau an
sich ist mit allen neueren hygienischen Einrichtungen versehen, künst¬lerisch hervorragend und vornehm ausgestattet , sondern auch die Lehr¬mittel -Sammlungen und Laboratorien werden reichhaltig und allenmodernen Anforderungen entsprechend eingerichtet. Der ganze Bau
ist für eine Frequenz von 500 Studierenden errichtet, auch ist eineweitere Anbaumöglichkeit vorgesehen. Bekanntlich wird das groh-
zügige Schulunteruehmen städtisch subventioniert ._ 10930a
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stärkt Körper uii | Ne | | eni
ist bas einzige unb Originalpräparat mit 10 % physiologisch
reiner nervcnsubstanz (Lecithin ) nach Professor vr. Haber¬
manns Patenten Schwäche jeher Art ist stets von einem
Mangel unb fortschreitendem Schwunbe an Ilervensubstanz
in den betroffenen Ornanen begleitet. Durch ßiocitin. kann
bem Ornanismus aber wieber neue ilervensubstanz zugeföhri
werben unb hierin liegt her ßrunb für bie glänzenden Erfolge
unb für bie allgemeine ärzthrhe Anerkennung des ßiocitin a ’s
erstes und vettrauenswertes Kräftigunnsmit' el bei Tkrvosi'ät,Blutarmut, wie überhaupt bei allen mit Körperlicher o > r
nervöser Schwäche verbunbenenZustänbcn- ßiocitin isterhäit-

llnVoScff
“

fiesdis2cks3uss!er °°« be'ebrende Brosdttir-
portofreivon bec Fabrik, jesäef HiaftS dieBiOCiiin-Fi' ilrik EtflicS ^

' Hi.
’S?"

gegr . 1901 .
Heute Fallnacht -T ienstag nachmittags Punkt4 Nhr Min . findet im Saale der me ? aura -tion zum „grünen Berg ", Kaiserstr . 33 unjer

liosiiltiikriisizclien
statt . S346S2 Der Vorstand .

Narren -Kopföedeckung obligatorisch.

I * « 9S » 5B « r

Museumssaal Karlsruhe.
Freitag den 11 . Februar 1910 , ebenda 7 V» r -r,

Chopin-Abend
Wilhelm 1698

BACKHAUS .
Kompositionen v. Friedrich Chopin,

geboren den 22. Februar 1810 .
Vortragsfolge :

I. Sonate in H-moll. 2. Zwölf Etüden . 3. Ballade in F-moll.Drei Mazu . kas (Fis- oll u. A-moll). Nocturnen in Fis- u. Es-dur.Prelude in B -moil. Polonaise in As-dur.End3 gegen st .10 Uhr.
Der Konzertflügel von Steinway & Sons , New York-Hamburgist fus dem Lager des Herrn Hoflieferanten L. Schweisgut
Btltrittskartra ^ 4.—,3.— ,2. —,1 .50 u . l . — sowie Programme
sind in der Kofmusikalienhandlung Fr . Uoert , Kaiserstr . 159

(Telephon Nr. 2003) and an der Abendkasse zu haben .

■ ■ ■■■■ et
Theater - u. »Maskenkostüme ,Uniformen
Frack - uni) Gehrock - Anzüge

Verleiht und Verkauft B4679Phil . IIir mcii , Äeinstrake 2.
S>» r » » « » » » « i

Nach dem gegenwärtigen Sande der Wissenschaft gehören O
RADIUM-"" ®?1 trtUIWIII erfolgreichstenHeilmitteln .

*

RAIMAMIT -Schlamm RAl >tUMlT - fthe ma -Fiuidfür Bäderu. Umschläge bei : für Joicale Einreibungen bei :Gicht, Rheuma und anderen neuralgischen Schmerzen
per Kilo M. 1 .50 pr. Fl . M. 3.50

KADIUMIT -Hautcreme RAD 1UMIT -Serie
erzielt reinen Teint, beseit gt Hautkrankheiten, Jucken u . s. w.per Tube M. 2.— . eleg. Dose M. 2.50 per Karton ai . 1 .—

RADIUÜIIT -Kopfwasser RAD1U .MIT -Mundwasserbelebt die Kopfnerven p . FI . M . 2 .50 erfrischtu.desinfiziertp . Fl. M . 1 .50
l Unsere Präparate sind garant ert radiumhaitig dah. dauernd radioaktiv . tzK
i RA Dl UM IT - Ges . m . b . H ., Berlin SW . 11 . G
I Vertretung : Dr. R . Gerstner , Pforzheim . J20Sa

iiwma otMwtoa

Betriebs-Kapital.
Größere registrierte , solvente Jndustriefirmen , welche zur Aus¬

dehnung ihres Betriebes Kapital benötigen, erhalten solches auf strengreeller Basis ihr » airtAtnm Mbronto und langzahrige Amor-
gegen l */

™
eigenen NRzepie tifation . ZU, cor . unterCoulant und diskret lOOOö “ befördert Rudolf Mosse ,Rerliu 8 . W ., Jerusalemerftratze46,49. 109ba3 .2

Kiegerrfchaftsverlraufe ,
für den Monat Dezember 1909, sofern nicht seitens der Beteiligten

beantragt wurde, die Veröffentlichung zu unterlassen .Jakob Kunzmann , Reisenders Witwe, verkauft an Emil
Fichter, Hofmetzgermeisters Eheleute, Haus Maria -
Alexandrastrabe Nr . 11 für . . 44 000.—Karl Pannasck , Obsthändler , verkauft an Hugo Laue , Kauf¬mann in Mainz , Haus Zähringerstrabe 50 (Zwangsver¬steigerung ) für . . 36 000 .—Friedr . Hiloerhof , Wirts Eheleute , verkaufen an Brauerec -
gesellschaft vorm. S . Moninger , Akt .-Ges., hier , HausAugartenstrabe 27 u . 29, darunter 8000 M für Inventar 180 000 .—Lukas Kappenberger , Wirts Ehel., verkaufen an Brauerei¬
gesellschaft am Huttenkreuz , Akt. -Ges., in Ettlingen , HausKaiserstratze Rr . 16, darunter 1521 .30 M für Inventar 96 000 .—Katharina Speck in Daxlanden , verkauft an Guido FriedrichReiser , Gastwirt in Daxlanden , 401 Om . Acker im Ge¬wann Hohleich für . 170 .—Adolf Schell,ng, Zimmermanns Witwe , verkauft an JohannKiefer, Händler , Haus Langestrabe Nr . 24 . 19 000 .—Joh . Kiefer , Händler , verkauft an Johann Jak . Manns¬
dörfer , Schmiedmeisters Eheleute , Haus Langestr . 24 . 19 000 .—Elisabeth von Offensandt - Berckholtzstiftung hier , verkauftan Jakob Nagel , Schlossermeisters Eheleute , 599 Qm .Bauplatz an der Vorholzstrabe für . 21 500 .—Dieselbe, verkauft an Georg Häufler , Blechnermeisters Ehe¬leute , 599 Qm . Bauplatz an der Vorholzstrabe . . . . 21 500 .—

Für Aschermittwoch : |Lebendfrisch eintreffend : ■
Holl. Schellfische , Kabelinu , »
Rotzungen , Seezungen , Fluß - »

zauder , Salm ,Fischkotelettes
frisch gewässerte Stockfische,Seemufcheln.

lebende Forellen ,bei B4681
Pfefferte , %'fÄ “ >

Televbon 1415.

Gegen monatliche Raten»
zahlungr»

erhalten Sie von reellem Versand¬
haufe :
Damen- n. Herrenstoffe ,
Damen- n. Herrenkonfek ’ ion,

Arrsstcuerartikel re.
Strengste Diskretion .
Gest. Offerten unter Nr . 1031

an die Expedition der „ Badischen
Presse" eroeten . *

^QjfeKjdpttk,
gebrauche , aber sehr gut erhalten ,
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 17700 an die
Exped. der „Bad . Preise " .

ü
( Tan;

fS. für ei

i ilt

Privat- S
r-Untarrieh
nieine Damen
«» Herren A
tviebctjeit̂ nul|

Hl
jj

fl
* J

Tanzlehr -Jnstitut
Herrn. Vollrath,

Kutserstrust, 235.

in sehr MjSglich ., gespielter

Vechstein- 1
6alon*pger

i

ift billig zu verkaufen bei 3.1
J . Kunz , PMolager,
parlfriedrichftr . 21, Rondellpl.

A - r
Guinrnijchit1 )e

cut erha teil , billig zu verkaufen bei
Bl575 K . Aelf , KaiieraUee 63 .

Grabkränzevon Palmen ,
von Perlen u.
von Blech,

23731
, Eims HL
AdierelrMse 7
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MbI m Mita.
Die Unterzeichnete Dienststelle

setzt von verfügbar gewordenen
Bestanden eine größere Anzahl
1. Gesetzes - u . Verordnungsblätterfür das Großherzogtum Baden

(tarn 1869 an ) : auch Regierungs¬blätter von 1803 bis 1868 ;
2 . Staatsanzeiger für das Grotz -

herzogtumBaden (von 1869 an ) ;
8. Reichsgesetzblätter (von 1871 an ),

auch Bundesgesetzblätter von
1867 bis 1870, darunter einzelne
vollständige Sammlungen ( in
einfachen Einbänden )

dem Verkaufe aus und nimmt
portofreie Angebote auf ganze
Sammlungen und einzelne Bände
entgegen. 2080 .2 .1

Karlsruhe , den 5. Februar 1910 .
Malerial-vDrvcksachenbureau

der Grossh . Generaldirektion
derBadrschenStaatseisenbahnen .

Gottesdienste. 9. Februar.
Ascher-Mittwoch .

Katholische Stadtgemeinde.
St. Stephauskirche. 6Uhr hl. Mei

Austeilung der geweihten As
nach jeder heil . Messe .7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Kindergottesdienst und
Austeilung der geweihten Asche .3/s 7 Uhr Aschenweihe , Austeil¬
ung derselben und Amt.
Samstag , 2—9 Uhr, Beicht¬
gelegenheit. Anfang der Oster-
Beichte.

Ewige Anbetung für Männer :
Dienstag , nachmittags
von 1—2 Uhr gemeinsame An¬
betungsstunde nach d . Magnifikat .

St . Bernharduskirche . 8 U . Kinder¬
gottesdienst nach Austeilung der
geweihten Asche.
Abends ll2 9 Uhr Jünglings¬
kongregation .

Liebfrauenkirche. 3/«7, 7 und ' j,10
Uhr hl. Messen .1I,9 Uhr Kindergottesdienst ; nach
jeder hl. Messe Austeilung der
geweihten Asche.

St . Bonifatiuskirche . */47 und 7 Uhr
hl . Messen .
8 Uhr Kindergottesdienst.
9 Uhr Amt.

Nach jedem Gottesdienst Aus¬
teilung der geweihten Asche .

St . Peter - und Paulskirche . 8 Uhr
Amt mit Aescherung.6 Uhr abends Oelbergsandacht .

In der Fastenzeit jeden Frei¬
tag abend 6 Uhr Andacht.St . Josephskirche (Stadtteil Grün -
wrnkel) . 7 Uhr Weihe und Aus¬
teilung der geweihten Asche ; hier -
auf Schülergottesdienst ._

Fischhalle Bechfel
Herrenftr . 15, Nähe Kaiserstraße .

Frisch eingetroffen :
Prima Stockfische Pfd . 3« Pfg .
Geräuch . Seelachs Pfd . 5« Pfg .
Schöne grosse Poll -Bücklinge
Geleeheringe *1* Pfd . 15 Pfg .
Schöner roter , geräucherter Kluss-

lachs - ü Pfd . 5« Pfg .
GerLnch . Schellfische Pfd . 4« Pfg .

Mittwoch treffen große Send¬
ungen Seefische ein. 2088 .2.1
Mittwoch . Donnerstag , Freitag
Fisch stand auf dem Wochenmarkt .

Dir Wnioillmch
kaufen Sie die

tenül
nur bei 2030

Bahliager , Kronenstr. 31.
_ Telephon 1329 ._

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wem aa der
Wiedererlangung ein. tadellosen, hellen
oder dunklen Farbe desKopf- oder Bart-
baaree gelegen ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur-
treue der Farbe sicher gehen will,benutze das gesetzlichgeschlitzte Crinin
v . Funkt4Ce . , Berlin . Preis 3 M. Verkauf
in der Krenen - Apotheke , Karlsruhe i . B .

_ 370a_

Glückliches Heim.
Ingenieur , 40 Jahre alt , ev„ in

fest . Stllg . , (vorurteilsfrei ) shmpat .
angenehme Erscheinung , solid, mit
gereift . Charakter , Witwer m. K .,
wünscht paffende Heirat , mit ver-
rnögl. Dame , gesetzten Alters , mit
Häusl. Sinn . Witwe , oder nicht
durch eigene Schuld gesch . Frau
nicht ausgeschl. Es wird weniger
auf äuß . Erscheinung , als gute
Herzensbildung gesehen .

Gest. Offerten erbittet vertrauens¬
voll unter 8 . R . 160 « an Rudolf
Bosse , Stuttgart . Diskr .
Ehrensache , Bet uff . Vermittlung
zwecklos . 1219a

(Sim
'
go^dne^Bost^c

"

graphie . Abzugeben gegen Beloh¬
nung im Fnndburean . B4852

■seit Samstag zugelaufen . Abzu¬
holen gegen Einrückungsgedühr und
Altterkosten 2047 .2 .2

Waldstraße 81, II.

1 . rixr Kreis Karlsruhe .
2 . Kreise Heidelberg u . Mosbach ,
3 . Kreise Qffenburg u . B .-Baden
ist für einen epochemachenden Ar¬
tikel unter günstigen Bedingungen
zu vergeben . Erforderlich zirka
1—200 Mk . Offerten unter Nr .
B4688 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten . _
Glänzende Existenz !
bietet der örtl . Alleinverkauf der
als zuverlässig erprobten lustlosen
Sicherheits - Dauerbereif -
iing für Fahrräder re . . .FahrePatent“
Sicherer Erfolg , hoh . Gewinn ohnetachkenntn. Reelle, aussichtsreiche

ache. Lizenzen durch 1148a.4.3
A . Keller , Fruburg i . Br., Hildastr . 7 .

Iürlehtii geslllhl.
1900 ststst werden, da sofort
Z -Alto , gebraucht , geg . eine
lOfache Sicherheit zu hohem Zins
u . Gewährung eines Extrahonorars
aufzunehmen gesucht .

Offerten nur von kapitalkräftigen
Leuten unter Nr . 2079 an die Ex-
pedit . der „Bad . Presse" erb . 3 .1

Eine gutgehende^ Blechnerei
in einer großen Ortschaft in der
Nähe von Kehl ist wegen Krank¬
heit unter günstigen Bedingun¬
gen, mit Wohnung u . Laden zu
verpachten.

Wo ? sagt die Exped. der „Bad .
Preffe " unter Nr . 1076a._

Mehrere gebrauchte, jedoch gut
erhaltene Fenster u . Türen , kleines
Schaufenster , Glasabschlup u . Boden
zu kaufen gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . B4617 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu Kausen gesucht
‘U oder ‘ ff, Pferd. Dampfmaschine .
Motor noch bevorzugt . Offert , mit
Preis unt . Nr . B4588 an die Exp.
der „ Bad . Presse" ._ 2L

tatTierordlbad

Einige Dutzend gebrauchtes
£ Silberbesteck ^

für Wirtschaft gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 584633
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Gebrauchte , gut erhaltene
lionzertzither

zu kaufen gesucht. 2076
Goos , Bernhardstr . 8, in .

fiasihauS ' llerkauf.
Das unter Touristen und

Herrschaft , bekannte Gast-haus zum „Lamm " in
1—-3^ 2 - Neuweier . Amt Bühl ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Näheres bei der Eigen¬
tümerin A. WurseWwe . läfW ,

,«.0 .3.1 Badisch - Rheinfelde «.

Verkäufer ,
tüchtige Kraft , sofort gesucht . 58*»,Orient -Ha 'tanna - Ilails ,
Kaiserstraße 229 , Ecke Hirschstraße.

Haus - Verkauf r
In Garnisonsstadt Badens ist

für Private günstige Gelegenheit
geboten, durch Kauf eines Hauses ,
mit gut vermieteten herrschaft¬
lichen Wohnungen , im Parterre
schone grotze Wohnung mit Eck¬
laden , sich angenehme , unterhal¬
tende 58eschäftigung zu verschaff.

Offerten unter Nr . 1063a an
die Exped. der „ 58ad. Presse" erb.

Suche auf 1 . April d . I . einen
tüchtigen 1225a.3.1

Reifenden
zum Besuch von Bauhandwerkern ,Fabriken , kleineren Handlungenund
Landwirten . Bewerber muß un¬
bedingt gelernter Eisenhändler sein.

Engen Walz ,
Eisen -, Glas - und Porzellanwaren ,landw . Maschinen,Radtsch -Rheinfelden .Wenig gebrauchtes , gutlaufend .

Automobil
KLsitzig. 7 HP . , komplett allen
Zutaten , tadellos im Stande ,
verkauft . wegen Anschaffung eines
großen Wagens unter günstigen
Zahlungsbedingungen zum Preise
von 2500 Jt , Neupreis 4000 M.

Offerten unter Nr . 1134a an
die Exp. der „ Bad . Preffe " .

Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend wird
von einer Tuchfabrik, welche Mili -
tär -Lieferungs -Tuche , Buckskins u.Loden fabriziert , gesucht. Berück¬
sichtigung können nur solche Herren
finden , welche mit der Kundschaft
durchaus vertraut und Ia. Refe¬
renzen aufweisen können. 1204

Bewerber wollen sich im Hotel
Erbprinz Tonnerstag den 10.
Februar d. I ., mittags zwischen
12 und 2 Uhr, beim Portier melden.

lieglLerDeutzer Gasmotor
21]i—3 Pfd . , wird wegen Anschaff¬
ung eines stärkeren billig abgegeben.
B^ 3 .3 Karl Wilhelmftr . 45 . I.

sehr groß u . hoch -
-LtUUlCUU £ , elegant , gesch liff.
Glas , für nur 28 Mk. zu verkaufen .
Schlossplatz 13 , Eing . Karlfriedrich¬
straße , Part , rechts . Werner . B4680

Pin Herr , meCt
gleich wo wohnh., sof . gesucht z . Ver¬
kauf v . Cigarren an Wirte , Händler
rc . Bergtg . ev . 250 Mk . pr . Mt . oder
hohe Prov . A . Rieck & Co ., Hamburg.Di» Mi EtlM-ftM.

gebraucht, billig zu verkaufen .
2043 .2.2 Erbprinzenstrasse 36.

1 nont gks- z . Cigarr .-Berk . a . Wirte
stlsvlll zc. Berg . ev . 250 M . mon. 507a

H. lürgensenLLo.. Hamburg 22.Ein dreijähriges

pf -rd ,
das sich als Herrschafts - oder Reit¬
pferd sebr gut eignet , zu verkaufen
bei Emil Glaser , Fuhr - und
Sandgeschäft , Ettlingen . 1167a.2 .2

4« » °/.
verdienen Sie bei Vertreib eines
neuen patentierten 1220a

Massage -Brauchsartikels .
Vertreter u . Händler gesucht . Prosp .
gratis , iägor & Co ., Eisenach i . Thür .

Gin Gespann

braune Pferde

mer
^
Lan

'
dauer

'— ’— — - ist wegen Todes¬
alles preiswert abzugeben . 2.2

Näheres bei Frau Ofenfabrikant
Roth in Baden -Baden . 1198a

21 Hoher Verdienst : iaKa
Bis 800 Mk . haben Nachweis ! . Leute

aller Stände monatl . verdient durch
Alleinverkauf geschützter Welt-
massenartikel^ und durch Häusl.
Kleinfabrikation neuer Million¬
artikel . Vorzügl . Existenz und
Nebenerwerb für jedermann . Be¬
rufsaufgabe und Kapital nicht nötig.
Auskunft kostenlos durchNeuheiten -
fabrik , Bennewitz in Oschatz 17.
1— 0̂ (1 Mk Eägl können Personen
ck «. v '" ll . jed. Standesoerdienen
nebtitmbititU d. Schreibart̂ Häusl .
Tätigk.,Vertretungrc. Näh .Erwerbs »
ze«trtilkmSrgnkf «rta . M . ISO»

Zug -Esel (Wlillnchj
hat zu verkaufen B4677

.Fried . <Ht , Sine bei Duxlach.

Heissluft- und
Dampfbäder

(irtfdie, römische und russische
Dampfbäder), 12861

Damenbadezeit : „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags“.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit and Sonntags vormit¬

tags von 8—12 Uhr“.

UW - Stühle
werden dauerh . gestocht, u . repariert
Stuhlfiechterei Fr . Ernst ,

8 .2 Adlerstratze 3. 1941

laanitz-Vertreter,
welcher bei Grossisten, Par¬
fümerien u . Friseurartikel¬
branche gut eingeführt ist,
sofort gesucht . Offert , unter
A . 9648 an Haasenstein &
Bögler, A. - G ., Straßburg
i. Elf ._ 1193a.2 .1

Heirats -Gesuch .
Frl . aus dem bad. Unter !., nette
ig „ ev . , Mitte d . 20er, in all . weibl.
rb . ausgeb ., gute Haush .,aus guter

Fam ., mit mrnd . 12 Mille Verm .,
nebst Ausst., wünscht dieBekanntsch.
eines mittl . Beamt , od. Angestellten
behufs Verh . zu machen . Antr . nebst
Photogr . unt . st . Z. 285 an Haasen¬
stein & Vogler, A .-G., Heidelberg . msa

Stellen finden :

Elektroingenieur sofort gesucht
für Bau , Betrieb , Akquisition und Installation von größerer süddeut¬
scher Ueberlandzentrale . Gest. Angebote mit Gehaltsanspruch . Ein -
trtttstermin und Zeugnisabschriften rc . sud 8 . st . 1594 an Rudolf
Mosse , Stuttgart ,_ 1221a

Geschäftsräume
für jede Branche geeignet , hell,
bequeme Zufahrt , an Hauptstraße
gelegen , in nächster Nähe des Güter »
babnhofes, zu vermieten . 584173

Näheres Rüppnrrerstr . 8 , 2. St .

Ingenieur ober Techniker Werkftütte.

Kommis-Gesuch.
Suche für mein Eisen -, Glas - ,

Porzellan - u. Kolonialwarengeschäfteinen angehenden Kommis als Ver¬
käufer . Eintritt per 1. April d. I .

Luxem Wale ,

Vollkommen
selbst¬

ständiger
von größerem Jnstallationsaeschäft für die Projektierung , Ausführung
und Abrechnung von Kanalisationsanlagen , Wasserleitungen , Warm -
wasserberertungen , modernen sanitären Einrichtungen rc . in dauernde
Stellung nach Süddeutschland zum Eintritt per 1 . April evtl, früher
gesucht . (Süddeutscher bevorzugt .) Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche, Militärverhältniffe , Aufgabe von Referenzen . Zeugnisabschrift .,
Photographie re . unter Al. V. 8327 an Rudolf Masse , München . „ >«a

Mer Stellung sucht,
«̂ ^ verlangt die „Deutsche

Bakanzenpost ^Esslingen 76 . 322a

Lehrling
für das kauf« . Bür » eines techn.
Geschäfts gesucht . Mit Einjähr .-
Zeugn . bevorzugt . Gute Schulzeug -
niffe erforderlich . Offerten unter
Nr. 2077 an die Expedition der
,58ad. Presse" erbeten ._

21

SchuUMche.
Tüchtige, branchekundige Ver¬

käuferin gesucht . 2056
SchlhlMs C. Korintenberg ,

2,2 Kaiserstrasse 118.
Für 1174a
Damenkonfektion
erste Perkknferin

gesucht.
Sehr hohes Salair , dauernde u.
absolut selbständige Stellung .
Offerten mit Phot , nur von Da¬
men, welche längere erfolgt . Tätig¬
keit Nachweisen , unter Chiffre
v . F . 242 an Taube & C» ., Frauk -
furt a. M ._ _»erSäsfertn
in Cigarrengeschäft für sofort
gesucht^ LZu mKew .. ; ^ » -ÄßS7S

_ Karsersttasse 44 .

Junge Damen
mst guter Figur , welche Lust zur
58ühue u . z. Reisen haben , f. lebende
Bilder g. hoh. Gehalt sof. gesucht .

Persönl . Borstellg. bei 58—° ' '»
Milo », Apollo -Theater.

Junge Leute S!VÄ5
Handelsmarine werden wollen, er¬
halten Auskunft von Al. Brandt ,Altana a.!E .. Fischmarkt 20 . 934a6 .2

LiMmortupoLlor
tüchtiger sofort gesucht.

Fritz Merkel , Markgrasenstr . 30a.

Schwachstrom-
Monteure

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Mannheimer Brivat -

Telcphon -Gesellschaf t ,
1226a G. m. b. H. 3.1

Gesucht SSSÄS “
Werkzeugdreher und

Mechaniker.
Offerten mit Angabe des Alters ,

Eintritts nebst Zeugnisabschriften
an Robert Boseh , Stuttgart .
Hoppenlaustraße 11/13. 1177a

Glaser -Lehrling .
Kräftiger Junge , welcher Lust hat

die Glaserei tüchtig zu erlernen ,
findet Lehrstelle . B4468 .2 .2
Glaserei l- sng,Markgrasenstr ,45

Karlsruhe .

Weisszeugmädchen
Per 15. Februar wird ein rein¬

liches Mädchen, das gut bügeln ,
nähen und mit Tisch - und Küchen¬
wäsche gut umgehen kann , gesucht .

Zimmermädchen
Auf 15 . Februar wird ein rein¬

liches , ehrliches Mädchen , das wäh¬
rend seiner freien Zeit servieren
muß . gesucht.

Kindermädchen
Auf sofort wird ein reinliches

pünktliches Mädchen, das Liebe zu
Kindern hat und etwas nähen kann,
gesucht.

Nur Mädchen mit guten Zeug¬
nissen , wollen sich melden .

Näheres Stadtgarten - Restau¬
rant Karlsruhe . 1805.3.3

Gesucht
perfekte

> Köotiin ♦♦
katholisch , für herrschaftliches Haus
auf dem Lande . Es wollen fich nur
bestempfohlene Personen melden .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 1214« an die Erpeditron

i der „Bad. äßteßc" txk . 3JL

Schiitzenstrafte 48 ist eine
schöne Werkftätte . auch als
Magazin , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

Auf 1 . März oder früher Wird zu
2 Personen tüchtiges

Mädchen
gesucht , welches selbständig kochen
kann und die Hausarbeit willig
verrichtet . Zu erfragen 4—6 Uhr.2078 Wendtstr. 13 . I.
Solid. , saub. Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht.
Kochen nicht nötig . 2044 .2.2

Hirschftrasse 43 , parterre .

Braves Mädchen
1« Jahre , sofort gesucht. B4586
2 .2 Ceorg -Friedrichftr . 30 , III. , 1.

Junges Mädchen,
welches etwas kochen und häuslicheArbeiten berichten kann, findet auf
1 . März Stellung . 2026 .2 .2

Kaiserftrasse 101. 3. Stock .
Mädchen , JSÄ »
Hausarbeit b . g. Behandlung auf
sofort gesucht. Kochen kann erlernt
werden . Zu erfragen B4653

Herrenftr . 25 , Friseurgeschäft.
Cremcht

auf sofort oder später ein tüchtiges,
evangelisches Mädchen für Hans -
arbert . Näheres B4664

Rüppurrerstratze 70, 3. Stock .
Ein ordentliches Mädchen findet

bei gutem Lohn angenehme Stelle .
Eintritt am 1 . März . Zu erfragen
Schützenstr. 20. im Laden. 584662.2 .1

Gesucht per sofort ein jüngeres ,
ehrliches Mädchen . B4663

GÄthestrasse 33, 3. Stock .

Jüngeres Mädchen
tagsüber gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 2067 in der Expedition
der „Bad . Preffe " .

zuverläffia , zu einem 5 Wochen alt .Kind (Mädchen) gesucht.
Offerten unter Nr. 1196a an die

Expedition der „Bad . Presse"
. 2.2

iStellen suchen I
Sciicpflcii4ein (f).
Kaufmann , 39 Jahre alt , der Ma¬

schinen-, Werkzeug- u . Eisenbranche,in Baden , Württemberg und Elsaß-
Lothringen gut eingeführt , sucht
per sofort oder später anderweit
Engagement . Offert . unt . Nr . B4640
an die Exped. der „ Bad . Presse".
2V Mark Belohnung
demjenigen , der einem jungen , ver¬
heirateten Schlosser Arbeit ver¬
schafft, gleich welcher Art .

Offerten unter Nr . 534634 an die
Expedition der „Bad . Preffe"

. 3.1
Kausmeister

sucht Stellung als solcher , oder
ähnlichen Posten . B4600

Zu erfr . Hardtstr . 6, II . r .

Schuhimren - Mche .
Suche für meine Verwandte

Stelle als Verkäuferin in
seinem Schuh-Geschäft. Dieselbe
ist seit Jahren in der Schuhbranche
tätig u . durchaus darin bewandert.

Offerten unter Nr . 1197a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.2

Kl . Stellen Wen :
Tücht . Haushälterin , gute Zeugn.

Zimmermädchen , itzrivatköchinnen .beffere u . einfache Kellnerin , durch
B««,s Bureau AN . Kühler ,
Augnftastr . 8, pari . Telephon 2615.

Tüchtiges Fräulein ,
gefetzten Charakters , sucht Stelle
als Haushälterin bei einzelnem
Herrn . Gute Zeugnisse vorhanden.

Gest . Offerten unter Nr . 1199a
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .2
Eine Frau . E SÄ ;
Heimarbeit für ein Geschäft . Gest .
Offerten unter Nr . B4639 an die
Expedition der „ Bad. Preffe" erb.

3 Zimmer-
wobnuug nebst Zubehör auf
1 . April zu vermieten .

Zähringerstr . 54 . Näheres Part ,
daselbst . . B4649 .3.1

4 ZlMtt-WrhMW
nebst allem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Wilhelm¬
straße 45 , im Laden . 584657 .3.1

st Zimmer -^ shnüngmit
^
l Man¬

sarde auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfr . Vorderh . , 2 . St . 584202 .2.2

jcfdniincXf -v«» — -
Famrlie per sof . oder später zu
vermieten. _ 1265

Näheres daselbst im 2. Stock.
Gcrwigstr . 28 ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller rm
Seitenbau auf 1 . April zu vermiet .
Näh . 2 . St ., lks . , Vdh. B4651.2.1

Kaiseraller 61 ist erue schöne, gr..
3 Zimmerwohnung samt allem
Zugehör auf 1 . April zu vermiete «.
Näheres parterre das. 584841.3.1

Markgrasenstr . 43 ist erne schone
3 Zimmerwohuung im Seitenbau
auf 1 . April z« vermieten . Anzu¬
sehen zwischen 2 u . 5 Uhr . Zu
erfragen 2 . Stock . 584555 .2.2

Nokkstr. 3 . 2 . Stock , ist persofort
oder 1. April eine schone Avon ««
ung von 5 Zimmern u . reichlichem
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst parterre oder Klauprecht -
straße 9, 2 . Stock ._ 2065*

Rudolfstr. 27 eine schöne 3 Zim¬
mer-Wohnung nebst Zubehör ans
ersten April zu verm . Zu er -
fragen Part ._ 834570

Sophiens » . 1®, Sinterh 2. Stock
freundl . Wohnung v . 2 Zimmern .
Küche , Keller und Speicher an
kleine anständige Familie per
1 . April zu vermieten . 1891

Näheres im Vorderh . 3, Stock.
Werderstr. 19 ist eine schöne
Mansardenwohnnng , Küche , Kel¬
ler, Gaseinrichtnng a . 1 . AprU
zu vermieten . ^ 58458»

_ Erfragen 2. Stock.
Stadtteil Beiertheim schöne Dnta
zimmerwobnnng im 2 . Stock unt
Bad u . Zubehör sofort ober per
1 . Avril zu vermieten . 8 « erfr .
Gebbardftr . 58 , 2. St . 584647

Beiertheim. Breittstr . 121.. ist eine
Wohnung von 2 Zimmern .
Küche, Garten ans letzt^ oder
später zu vermieten . » 4650
Wohn - u. Schlafzimmer, gut

möbl ., in feiner , gesunder Lage, an
ein oder zwei Herren be, Beamten -
Witwe billig zu vermieten . 334671
ft «elfte. 12,2 . Stock, der Hauptpost
_ schräg gegenüber . 4.1

Zwei möbl . Zimmer zu vermieten ,
eines sofort, eines auf 1b. Marz .
584654 Moraenstr . 6 , 3. St >
" Ein gut möbliertes Zimmer M
vermieten. „ „ « 4611

zu vermieten.
Schntzenftr . 48 . 1 . St . sind enrfy ,
möbl . Zimmee mit 1 n . 2 Betten
an solide Arbeiter sogleich ^billig
mit Kost zu vermieten .

cujuiie »» ouu «>» - junignuug ,3 . Stock, mit Balkon u. Zubehör,
versetzungshalber aus 1 . April zu
vermieten . 584275

Budolsstr . 2> ftBüt. zu erfragen.

zu vermieten . aowny
Zähringeesteahe 57 . Ptw . a .
ist etn gut möbliertes Ärmmer
sofort zu vermieten . 5B466t)

Miet-Gesucne
Sofort kl . Laden

im Centrum der Stadt , womöidich
Nähe Kaiserftr . zu mieten gesucht.

Off . mit Preisan g- unt . R . R . 8«
postlagernd Ge «nta,n »el. B4642

6 Zimmer mit Zubehör . moglE
mit Gärtchen. Veranda , Balkon od,
Loggia per 1 . April oder 1. Juli
" oitaS ». *=« .

l ’
l .

Wohmwg gesucht
von 3—4 Zimmern auf 1. März oder
1 . April. Beiertherm Nicht auS -
geschloffen. Offerten unter Rr . 4645
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Ruhige Dame , pünktliche Zahle -
rin , sucht auf 1. Aprri oder spater
2 Zimmerwohnung in einem Haus
in dem Ordnung herrscht, der Ost-
ftadt. Ofserteu mit Preis unter
Nr . B4336 an die der ,
JSab . WEc'o -
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Privat -H eilanstatt „Friedheim“
Ziblschlacbt srv ^ Schweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a *

Bvllllioliol- , Nerven- u. Sematsbranlien
Morphinisten inbegriffen . Sorgfältige Pflege u . Beaufsichtigung .

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

Näh- und Zuschneid eschiile.
Gründlicher Unterricht im Musteret » « «» . Znschneideu , R « .

probieren und « nfertiäen aller Gegenstände der Damen - nnd
Kindergarderob « wird in kleineren und gröberen Kurien für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt . 18403

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhard t, M . mriistr ZiiBskihriil.

Ma 'rkgrafenstratze 30 » . Lidellplatz

» Sc ljul)waren ,
= *= SSO Paar = ====

Musterschuhe , nur ecstklass. Fabrikat , sind frisch eingetroffen und gebe
ich solche, solange der Vorrat reicht , zu staunend billigen Preisen .

Sämtliche Winterartikel verkaufe ich 1« —15 °|0 unter Fabrikpreis .

J . Madlener , WtioiWWsl.
Riippurrerstratze 20 .

SB . Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet . 1912 .2 .2

Kreuzbrunnen, Ferdinandsbrunnen :
Fettsucht , Haemorrhoiden , Magenleiden ,
Chron . Darmträgheit , Frauenleiden .

RudoIIsqoelle : Smtr
Gicht, Chron . Katarrhe
der Hamwege , Nieren -
und Blasenleiden ,

Marienbader
echtes Brunnen -Salz,

Brunnen - Pastillen.
Broschüren durch Mmeralwasser -

versendung . 1652*
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und

Mineralwasserhandlungen .

Eine Dame aus dem Dorfe Liddes Kant“
Wallis

Gftfrn gesq 'W*'

Mllfwl

mm

mmmm
l
'
i »

hat über das Haarwasser „Peladol “ folgendes Zeugnis
ausgestellt ,

Ohne irgend welche Krankheit verlor ich im Alter
von 15 Jahren meine sämtlichen Haare . Ich trug eine
Perrücke . Volle 7 Jahre bin ich kahl geblieben, bis
ich von einer Freundin aufmerksam gemacht , noch
einen Versuch mit Peladol machte , nachdem ich un¬
zählige Mittel ohne Erfolg gebraucht habe . Der Erfolg
war überraschend ; ich besitze wieder einen vollen,
kräftigen Haarwuchs . Ich kann dieses exzellente Mittel
mit gutem Gewissen aufs beste empfehlen und gestatte
Ihnen ausDankbarkeit , dieses Zeugnis zu veröffentlichen

Liddes , den 5. Juli 1909 . Louise Lattiou.
Für Beglaubigung der Echtheit , sowie der Wahr¬

heit obiger Declaration , sowie Legalisierung der Unter¬
schrift : Liddes , 5. Juli 1909 . Ad. Metroz, Präsident .

Obiges, sowie lOOe von Dankschreiben liegen jeder¬
zeit zur gefl . Einsicht auf . Heilung sämtl . Haarkrank¬
heiten , selbst in verzweifelten Fällen .

Misserfolg ist ausgeschlossen .
Peladol ist nur echt zu beziehen durch Frau

L. Steiner , Baslerstr . 89, St . Ludwig i. E.
Die Meine Flasche zu 3 Mk .. die grosse Flasche zu

5 Mk. gegen Nachnahme . 711a

Für Hausrauen !

Billige KerzenElektra -Kerzen müssen
Sie probieren , heute

Weltmarke . Die billigste
beste und hellste Kerze . Rinnen nicht , Riechen nicht ! Besonders

billig , beim Guß leicht beschädigte per Paket große Kerzen
6 oder 8 Stück 60 und 40 Pfg. Man verlange überall Elektra -
Kerzen von Franz ; Kuhn , Nürnberg . In Karlsruhe
bei Herrn . Bieter , Parf . Kaiserstr . 223 . 7468q .20 .19

Echt

Likör
Deutsche Benedidine -Likör -Fabrik
Friedrich & Comp., WaldenburgL SchL
In allen Delikatess- und Kolonialwaren-Hand -
lungen, Weinstuben und Restaurants zu haben.

Bel gleicher GBte
fast die Hllfte

billiger alt
französischer
Benedictiner. .

Das beste

Pfarrer Seb. Kneipps

f ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , che Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfg., Mk. 1.75 ,2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Bauui ,

Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn IVaehfl ., Zähringer -
sirasse , O . Fischer , Karlstrasse , M . Hofheinz , Luisenstrasse ,
A . Kintz , Sophienstr . 66 und 127 , J . Lösch , Herrenstr., K . Lösch ,
Kömerstr ., O . Meyer , Wilhelmstr ., F . Relss , Luisen sfr. , II . Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien -
strassc .K .Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , L . Wohl -
selilegei , Kaiserstrasse , Georg Jacob , Ostend -Drogerie. 18380

ßa & ffdie Presse .

werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten . Das Fnion -Braunkohlen -Briket eignet
sich für Herde und Oefen jeden Systems , verbrennt mit starker , langanhaltender Hitze , ohne
dabei merklich Bauch , Geruch , Buss oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökono¬

mische Verbrennen Dauerbrand erzielen und kostet

Mk. 1 .25 per Ztr. frei Keller od . Wohnung , gegen Kassa .
Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an be¬

stimmten Wochsntagen . — Bei Hehrabnahme billiger .

HL Mülberger , Karlsruhe
Rhederei . Kohlen , Koks , Braunkohlen -Brikets . 16628

Kantor : Karlstr. 29 a . Grosses Lager am Rheinhafen . Telephon 250.
Versand in Waggonladungen ab Werte und ab Rheinhägen .
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NorddeutscherUovd
BREJABS
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f Schnell -
|

und Postdsmpfer-
« ■ Bremen n. allen Weltteilen

Mord - und Süd -
Amerika
Ha«* York zweimal wöchentlich

direkt oder Ober Southampton»
Cherbourg

BaHimops • Otlmtoa
Bratilisn und La Plata

Ost - Asien and
Australien

* * OaifehSdaetdaanafer-Uitie*

NBher» Auskunfterteil«*
norddlutsdier Uoyd in Bremen

4
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sowie in Karlsruhe : Ge¬
neralagentur für Baden

Fr .Kern,Karlfriedrichstr .22,
Ecke Erbprinzenslr .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n . Frauenkleider . Stiefel . Uhren .Gold . Silber u. Brillanten . Mili -
tär - Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 15275*
An- u. Verkaufsgeschäft
Tel . 2015 . Markgrafeuftr . 28

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

3ll»Hn

nur Mk. 405 .—,
Gebrauchte Pianos spottbillig.

Günstigste Zahlungsbedingungen .

Johannes Scblaile
Douglasstr . 24 . 16293*

Brennholz
Sägeabfälle aus Kiefer - , Eichen -
unb Buchenholz zwecks Räumung
bis auf weiteres zu 8 » Pfg . pro
Zentner ab Werk abzugeben .

Gust . Mechlersheimer
G . m . b . H„ 1137a .4 .2

Maximilians «« a. Rh.

Tafel -Aepfel .
Prima Tafeläpfel , verschiedene

Sorten , sind fortwährend zu haben .
Schützenstr . 42 . Karlsruhe .

NR. Werden auck> pfundweise
abgegeben . 1512*

- Die Karlsruher Kosllimuesellschafli u 9

stellt ihr Riesenlager in nur eleganten und prttmierungswiirdigen

Maskenkostümen

ss
n

El
es

dem geehrten
Publikum zu Kauf und Miefe zur Verfügung und ladet zur 8

Besichtigung höfiichst ein. I

befindet sich in den eigens^ zu diesem Zweck er-
unserer Fabrik

n ] n Jneetplllinn dWndet Sieb in den eigens zu dies
UlG nUdolGlluliy bauten und eingerichteten Räumen

Telephon
2447 . Leopoldstr . 31 Telephon

2447 .

«

B
* NB. Auf den beiden st &dtiscken Maskenbällen , wie alle Jahre, Maskengarderobe r
^ in der Festhalle . 1058* *

hat sich
einen Ruf als un¬

übertreffliches Schuhpub »
mittel erworben . Es gibt im

Moment wunderbaren Hochglanz ,
färbt nicht ab und erhält das Leder .

Verlangen Sie nur Pilo . ' 9463» 4 .2

ücher
für mir 2 Mark

1 . Leutnant a . D . , Humor . Roman . 2. Um Glück und
Ruhm . 3. Die Schulratjungen , illustr , 4 . Gespensternächte .
5. Unter d . weißen Adler . 6. Der Mädchenhändler . 7 . Der
König d . Defraudanten . 8 . Die Geliebte d . Großfürsten .
9 . Der schwarze Tag v . Liffabon . 10 . Der Wärwolf v . Paris .
11 . Manueleskos Beichte . 12. Das Geheimnis d . Freimaurers .
13. Samson . 14. Der Bettler v . d . Brooklynbrücke . 15. An¬
gelika . 16. Der Blaubari v. Chicago . 17 . Die Tochter Mn -
folinos . 18. Die Engelmacherin . 19 . Robinsons Abenteuer .
20 . Im Zeppelin um die Welt . 21 . Das geheimnisvolle Haus .
22 . Ein Abenteuer . 23 Das Rätsel d Seebades . 24 . Eine
Verbrecherjagd . 25 . Die Buchführung . 26 . Humoristische
Lebewelt , illustr . 27 . Großstadtleben . 28 . Der Weg zum
Errolg . 29— 40. 12 Bände Roman . Erz . , Belehrendes zum
Teil illustr . Einzelne Bande sind bis 200 Seiten stark .

Jedem Aufträge füge ich außerdem ein 1181a

Univemal -Spiel umsonst
bei . (Dasselbe enthält Schach m . Fig ., Dame und Mühle .)
Die Send , ergibt ein Postpaket . Bei Nichtgefall . Geld zur .
Fr . G . Woiffs Bnchhandi . , Berlin-Wilmersdorf,

Holsteinischestraste 25 E .

diol ^ -Darlehn ohne Bürgen , Ra -
Wklv - tenrückzahlg . , gibt schnell¬
stens Marens , Berll « . Schön -
hquser Allee 136 . ( Rückp . ) 1042q6 .3

Geld -Darkehne . 4—5° j„ et>. ohne
Bürg . ,a .jed .a .Wechs.,Schldsch .,Wert -
pap ., a . Ratenbz ., gibt Central -Biiro,h«nio .0ranienburgcrstr .7 .Rückv. m-a °2

Acker zu pachten gesucht
in der Nähe von Karlsruhe .

Offerten unter B4630 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .
Nähmaschine Ön*" *'*’
582946.5.5 Karlstr . 26 , Hhs . p.

IMaschinensciiPlftliGiie!
ieniiiuuiyuin

aller Art
Hans Dinger ,

Eftrlnrahe 1. B . Wielandlatr . 16 .
Uebemahme aller sonst vor -

kommenden maschinenschrjftl .
Arbeiten . — Lieferung nach ans -
wärts . — Muster u . Preisangebote — •
zu Diensten . — Verschwiegenheit
sicher . - Die Preise sind DiiiiySt

Anfertigung schnellsten * ,
i Ausführung peinlich gewissen

haft und sauber .

Kaufe
einzelne Möbelstücke , ganze
Hanseinrichtungen .

tä * Uebernehme Bersteigerungeu
aller Art . 1598 .16.3
Madlener , MtienM ,

Nnvvurrerstraste 20 .

Mein „ Medicmal-Leberthran “ ist.
fast ohne Geschmack u . wird des¬
halb von den Kindern gerne ge¬
nommen . fn Fl . 70 u. 1 .30.

I
Malz-Honig-Bonbons

lösen .
Bei Husten u . Heiserkeit das Beste ,

pr . Paket 30 Pfg. 5
BP IWIiI lili l I II WWDROGERIE ^

TH .WÄLZ |
urvenstr . 17 * Te1eph .189

Vas Buch z. Totlachen !
entf | . pikante , gepfeff . Witze,

jjt hochintereff .gedieg .Porträg .,
gute , droll . Conpl ., allerhand
derbe Humoresk .,zünd .Anek-
dot . usw . ,f .ied .ein Schatzkäst !.
d .Hum . Preisn .M .1 .50 . 56iel.
Änerk . Originalausg . ! Nur
z . bez . v. E . Horschig Verlag,

Dresden -Tolkewitz 125 . 516a .6 .4

! ! Iliiliupdiit ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht sie gern verkaufe«,Der schreib nur eine Reichspostkart»
Ich komme schnell gelaufen .
Bezahle einen hohen Preis ,Damit ein jeder kann besteh '«.
Und wer die Adretz nicht weist ,Ter kann sie unten srh 'n. 12.2:

21taier, 553953;
Markgrafenstraße 20 .

Elektt . Lüfter , ^L,k°mp^ . zu
MH . Wielavdtstr . 8 . IV. 58464 ^
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